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Frank Wedekind (vorne rechts) freut sich, dass sich Lehrer wie Konrad Busch (vorne v.l.), Dagmar  Höschen, 
Klaudia Humbert, Florian Naber (hinten v.l.), Lisa Püttmann, Ülfet Inci und Beate Gründel an der 
Richard-von-Weizsäcker-Gesamtschule richtig wohlfühlen.   Foto: RSA/Addicks

Wedekind: „Offensichtlich läuft hier einiges richtig“
Befragungsergebnis: Wertschätzung von Arbeit und gute Organisation an der Gesamtschule

Rietberg. Im Herbst 2021 wurden alle Schulen in NRW auf-
gefordert an der COPSOQ-Befragung (Copenhagen Psy-
chosocial Questionnaire) teilzunehmen. Die Befragung der 
Lehrkräfte erfasst Belastungen und Beanspruchungen bei 

der Arbeit. Die Ergebnisse wurden anschließend mit den Re-
ferenzwerten aller Schulen in NRW verglichen. Dabei hat 
die Richard-von-Weizsäcker-Gesamtschule aus Rietberg ein 
großartiges Ergebnis eingefahren. 

Kurz vor Jahresende kam der 
Brief mit den ausführlichen 
Ergebnissen: „Wir mussten die 
umfangreichen Text und Gra-
fiken erst einmal sichten und 
verstehen“, sagt Gesamtschul-
leiter Frank Wedekind. Um-
so erfreuter war er, als er dabei 
feststellte: „In allen Kategorien 
haben wir besser abgeschnitten 
als der Landesdurchschnitt.“  
Die Richard-von-Weizsä-
cker-Gesamtschule genießt 
einen guten Ruf, was sich da-
durch zeigt, dass alle ausge-
schriebenen Stellen besetzt 
werden konnten und es kei-
ne Versetzungswünsche von 
Lehrkräften gibt. „Mir war 
es wichtig, dass wir von Be-
ginn an eine Kultur des Ver-
trauens und des konstrukti-
ven Miteinanders entwickeln 
und bewahren. Wir wollen gu-
te Schule machen, gemeinsam 
mit allen Beteiligten: Schülern, 
Eltern, Lehrkräften, unserem 
Schulträger und weiteren Part-
nern“, sagt Schulleiter Wede-
kind. „Das kann dauerhaft nur 
funktionieren, wenn alle mit-
genommen werden und den 
Anspruch an die Sache teilen.“
Das Gemeinschaftsgefühl ist 
stärker entwickelt als im Lan-
desdurchschnitt, Vertrauen 
und Gerechtigkeit werden er-
heblich besser empfunden als 

anderswo. Die Befragung spie-
gelt wider, dass sich die Lehr-
kräfte an der Gesamtschule 
gewertschätzt fühlen. Auch 
verbale Aggression seitens der 
Schüler wird an dieser Schu-
le erheblich schwächer erlebt, 
als an den Referenzschulen. 
Die Zufriedenheit der Leh-
rerschaft zeigt sich auch in 
einem anderen Punkt: Wäh-
rend der Wunsch zum Stellen-
wechsel im Durchschnitt bei 
20 Prozent liegt, gab bei der 
Richard-von-Weizsäcker-Ge-
samtschule nicht ein einzi-
ger Lehrer den Wunsch an, 

die Stelle wechseln zu wollen. 
„Der Arbeitsplatz Schule ver-
einnahmt einen sehr“, weiß 
Wedekind. Umso wichtiger 
sei es ihm, den Lehrern auch 
viele Erholungsmöglichkeiten 
zu bieten. Lehrersport, Team-
räume, Lounge mit TV und 
Rückzugsmöglichkeiten bie-
ten den nötigen Raum dafür. 
Aber auch die „härteren Fak-
toren“ waren für die Lehrer-
schaft Anlass, gute Bewertun-
gen abzugeben. So waren sie 
auch hier überdurchschnittlich 
zufrieden mit der Organisation 
an ihrer Schule, was beispiels-

weise die Berücksichtigung ei-
gener Familienverhältnisse mit 
den Stundenplänen angeht. 
Auch in Sachen Verlässlich-
keit hatte Wedekinds Kollegi-
um nahezu nichts auszusetzen.  
Die guten Ergebnisse bewer-
tet Wedekind höchst positiv. 
„Die eigenen positiven Erfah-
rungen und Erlebnisse sind 
auch die Grundlagen für den 
Umgang mit anderen Men-
schen. Wir müssen mit die-
sem Schatz unbedingt verant-
wortungsvoll umgehen und 
ihn für die Zukunft bewah-
ren“, so der Schulleiter. 

Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 05244 / 9 10 02 66 
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Es gibt sie noch. Vollkom-
men fremde Menschen, die 
einem zufällig begegnen und 
mit einem richtig netten Ge-
spräch den Tag verschönern. 
Beim Optiker des Vertrauens 
wollte Lisa eigentlich nur ei-
ne Brille reparieren lassen. Die 
Schraube von einem Bügel 
hatte sich verabschiedet und 
der Fachmann konnte nicht 
umhin, den Umstand zu nut-
zen: „Werte Frau, Sie haben 
eine Schraube locker“, mein-
te er. Ein Kunde im Geschäft 

aber Hallo ... !

griff den Spaß sympathisch lä-
chelnd auf: „Haben das nicht 
alle Frauen?“ „Nun, meine Her-
ren, in diesem Fall ist es ja noch 
viel schlimmer: Die Schraube 
ist nicht nur locker, sie ist gänz-
lich weg.“ Und alle drei muss-
ten herzhaft lachen. Ab da folg-
te ein nettes Gespräch mit dem 
Mann, der eigentlich ein neu-
es Brillengestell suchte und sich 
sogleich mit den Worten „Sie 
sehen so aus, als hätten Sie ei-
nen guten Geschmack“ von 
Lisa beraten ließ, während der 

Optiker ihr Anliegen schnell 
vorzog und die Brille reparier-
te. Nach erfolgreicher Opera-
tion am Corpus delicti kehrte 
der Optiker zurück und woll-
te für die Serviceleistung nicht 
einmal eine Rechnung stellen. 
Na immerhin hatte sich Lisa 
mit der Kundenberatung revan-
chiert. Blieb nur noch zu wün-
schen: „Schönes Wochenende 
und bleiben Sie gesund!“

Ihr 
Rietberger Stadtanzeiger

Die Telekommunikationsgesellschaft Heli NET strebt ein Insolvenzver-
fahren in Eigenregie an.  Foto: RSA/Addicks

Selbstsanierung: HeLi NET ist in Zahlungsengpässen 
Telekommunikationsgesellschaft meldet Insolvenz an – der Geschäftsbetrieb geht aber weiter 

Rietberg (mad). Lange ließ die Umsetzung des Glasfaseraus-
baus auf sich warten. Dann endlich, im Spätsommer 2018, 
ging es los. Die Heli NET hat sich seit dem für die vielen Kun-
den in Rietberg und den Ortsteilen als zuverlässiger Partner 
erwiesen. Die Telekommunikationsgesellschaft strebt nun je-

doch ein Insolvenzverfahren in Eigenregie an, wie die Stadt-
verwaltung kürzlich erfuhr. Auf die Kunden im Rietberger 
Stadtgebiet habe dies allerdings keine Auswirkungen, heißt 
es in einer Pressemitteilung. Die Verträge sollen davon un-
berührt weiterlaufen.

Die HeLi NET Telekommu-
nikation GmbH & Co. KG 
mit Sitz in Hamm kann ihren 
Zahlungsverpflichtungen wei-
ter nachkommen. Daher hat 
das Gemeinschaftsunterneh-
men mehrerer Stadtwerke ein 
Verfahren der Insolvenz in Ei-
genverwaltung beim Amtsge-
richt beantragt. Die Insolvenz 
in Eigenverwaltung soll eine 
drohende Zahlungsunfähig-
keit abwenden, solange dafür 
noch Zeit ist und ausreichen-
de finanzielle Mittel zur Verfü-
gung stehen. Anders als in einer 
Regelinsolvenz bleibt während 
einer Insolvenz in Eigenverwal-
tung die bisherige Geschäfts-
führung an der Spitze des Un-
ternehmens und der Betrieb 
läuft in vollem Umfang weiter. 
Der Geschäftsführer Dr. Tho-
mas Vollert soll auch weiterhin 
die HeLi NET leiten, teilt das 
Unternehmen auf seiner Inter-
netseite mit.  Der Geschäftsbe-
trieb geht indes in vollem Um-

fang weiter. Der Ausbau der 
Netze wird auch zukünftig für 
unterversorgte Gebiete voran-
getrieben. „Sowohl im Privat-
kundengeschäft, aber auch in 
den Beziehungen zu öffentli-
chen oder privatwirtschaftli-
chen Unternehmen werden al-

le Verträge und Vereinbarungen 
fortgesetzt und die ab dem 1. 
Februar 2022 eingegangenen 
Verbindlichkeiten vollständig 
bedient“, teilte Heli NET auf 
Nachfrage des RSA mit.
Bürgermeister Andreas Sunder 
betont, man habe ihm von Un-

ternehmensseite zugesichert, 
dass diese Entwicklung kei-
ne Auswirkungen auf Kunden 
im Rietberger Stadtgebiet ha-
be. „Demnach bleibt für Be-
standskunden alles wie ge-
habt“, sagt Sunder.
Die Verluste der HeLi NET 
sind wegen ihres wichtigen 
Auftrags des Breitbandausbaus 
stets durch Zuschüsse der Ge-
sellschafter ausgeglichen wor-
den. Im Jahr 2019 lagen sie bei 
750.000, 2020 bei 930.000 und 
2021 bei 1,5 Millionen Eu-
ro. Die Gesellschafter Stadt-
werke Hamm und Gemein-
schaftsstadtwerke (GSW) 
Kamen, Bönen, Bergkamen 
sind zwar bereit, die Gesell-
schaft – notfalls auch defizitär 
– für die Dauer der Neuaus-
richtung fortzuführen und die 
notwendige Finanzierung si-
cherzustellen. Sie können aber 
nicht auf Dauer die Verlustan-
teile der ausscheidenden Ge-
sellschafter übernehmen. 

Wir sind gerne für Sie da!

RSA Redaktion
Fon  0 52 44. 960 91-92
Fax  0 52 44. 960 91-99
redaktion@peine-design.de

RSA Anzeigen
Fon  0 52 44. 960 91-98
Fax  0 52 44. 960 91-99
anzeigen@peine-design.de

www.blatt-der-stadt.de
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Auf den geschändeten Grabstellen steht sprichwörtlich kein Stein mehr auf dem anderen. Der oder die Täter 
sind mit blinder Zerstörungswut vorgegangen.  Fotos (4): RSA/Addicks

Dieses Bild der Verwüstung bot sich den Friedhofsmitarbeitern am 
Mittwochmorgen.  Foto: privat

Scherben und zerstörte Laternen 
liegen auf den Gräbern.

Eine Tat der Schande und absoluter Pietätlosigkeit
Zerstörungswut: Unbekannte schänden rund 60 Grabstellen auf dem Neuenkirchener Friedhof

Neuenkirchen (mad). „Was für eine unfassbare Sauerei“, mur-
melt eine ältere Dame. Ein Herr blickt sichtlich erschüttert 
auf eine Reihe Urnengräber, während eine Frau die Scher-

ben einer zerbrochenen Porzellanfigur von einer Grabstelle 
sammelt. Auf dem Friedhof in Neuenkirchen haben Unbe-
kannte eine wahre Verwüstung angerichtet. 

Eigentlich ein Ort der Ruhe 
und zur inneren Einkehr sorg-
te der Friedhof an der Druffe-
ler Straße jedoch am Morgen 
des 2. Februar für erschrocke-
ne Gesichter bei den Friedhofs-
gärtnern, die in der Früh ihre 
übliche Arbeit beginnen woll-
ten. Im süd-westlichen Teil of-
fenbarte sich ihnen das pietät-
lose Werk von Randalierern, 
die wohl des nachts zu Werke 
gegangen waren – und ganze 

Arbeit geleistet hatten. Rund 
60 Grabstellen in zwei Grab-
reihen wurden geschändet und 
boten ein Bild der Verwüstung. 
Grabschmuck wurde zerstört 
und wild durch die Gegend ge-
worfen. Nicht nur die Grabstel-
len selbst, auch der Weg zwi-
schen den Grabparzellen sah 
aus, als wäre ein Tornado da-
rüber hinweggefegt. „So et-
was habe ich auch noch nicht 
erlebt“, sagt einer der Fried-

hofsgärtner, die mit den Auf-
räumarbeiten beschäftigt wind. 
Nicht nur, dass der oder die Tä-
ter Glaslaternen kaputt gewor-
fen und steinerne Pflanzscha-
len zerstört haben. „An einem 
Grab wurde sogar die gan-
ze Grabsteinplatte herausge-
hoben und am Nachbargrab-
stein zerschmettert“, beschreibt 
der Mann die blinde Zerstö-
rungswut, deren stumme Zeu-
gen überall verteilt auf Grab-

Gabriele Theilmeier bringt das 
Grab ihres Vaters in Ordnung.

parzellen und dem Weg liegen. 
Es ist nicht der erste Vorfall auf 
diesem Friedhof. „Erst vorige 
Woche wurden die Reifen der 
Schubkarren, die wir hier auf 
dem Gelände für die Friedhofs-
besucher zur Verfügung stel-
len, zerstochen“, weiß einer der 
Friedhofsgärtner zu berichten. 
Einige Hinterbliebene scheinen 
schon Nachricht bekommen zu 
haben. Viele Menschen laufen 
an diesem Vormittag über den 
Friedhof, um nachzuschauen, 
ob das Grab eines Angehöri-
gen oder Freundes betroffen ist. 
„Unglaublich ist das“, sagt eine 
Frau, die durch eine der zer-
störten Grabreihen geht. Zum 
Glück liegt das Grab ihres ver-
storbenen Mannes am anderen 
Ende des Friedhofs, sagt sie. 
Eine andere Frau säubert die 
steinerne Platte auf dem Grab 
ihres Vaters. „Er hätte heute 
Geburtstag gehabt“, sagt sie. 
„Eigentlich wollte ich gestern 
schon Blumen gebracht haben. 
Wie gut, dass ich es noch nicht 
gemacht hatte. Die wären sonst 
auch überall verteilt“, vermutet 
sie und blickt auf die Reihe der 
Urnengräber, auf denen keine 
Pf lanzschale, Grabschmuck 
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Was ist mit einigen Menschen 
los? Ist es der Corona-Frust? 
Langeweile? Fehlende sport-
liche Möglichkeiten, um sich 
auszupowern? Letztlich ist es 
auch egal, denn mit ein biss-
chen Vernunft hat man sich 
so weit im Griff, seine (ne-
gative) Energie nicht auf 
diese Weise loszuwerden. 
Dagegen ist ein zerstörter Zi-
garettenautomat zwar ärger-
lich, aber nichts gegen die-
se Tat, die jegliche Form des 
Respekts und des Anstands 
vermissen lässt. Grabstätten 
zu zerstören ist an Pietätlo-

sigkeit kaum mehr zu über-
bieten. Welch schmerzvoller 
Anblick sich den vielen Hin-
terbliebenen bot, die liebevoll 
die letzte Ruhestätte ihrer 
Angehörigen oder Freunde 
pflegen und schmücken, ist 
nachzuempfinden. War es die 
Absicht der Randalierer, an-
dere Menschen an so emp-
findlicher Stelle zu treffen? 
Bestenfalls waren es Gedan-
kenlosigkeit und Geltungs-
bedürfnis. In jedem Fall aber 
ist es ein Beweis für Charak-
terlosigkeit und ein ziemlich 
kleines Ego. Addicks 

Redaktionsmeinung

Was für eine Charakterlosigkeit!

Die verwüsteten Urnengrabstellen lassen fassungslose Hinterbliebene 
zurück, die die Gräber ihrer Angehörigen nun wieder herrichten müssen.

oder Kerzen stehen geblieben 
sind. Auf den entstandenen 
Schäden bleiben die Hinter-
bliebenen übrigens selber sit-
zen, teilt die Stadtverwaltung 
auf RSA-Anfrage mit. „Die 
Nutzungsberechtigten müs-
sen mit ihren Versicherungen 
abklären, ob diese Schäden 
eventuell über die Hausratver-
sicherung gedeckt sind“, sagt 
Pressesprecher Jürgen Wohlge-
muth. Außerdem wird die Po-
lizei alle Betroffenen anschrei-
ben und auf die Möglichkeit 
einer Strafanzeige hinweisen. 

„Wir als Friedhofsverwaltung 
haben eine allgemeine Anzei-
ge erstattet, jedoch obliegt es 
jedem einzelnen Nutzungs-
berechtigten, Strafanzeige 
zu stellen. Die Polizei macht 
dann viele einzelne Fälle da-
raus“, erklärt Wohlgemuth. 
Auch Bürgermeister Andreas 
Sunder zeigte sich erschüttert 
angesichts der Zerstörungswut. 
„Es macht mich wütend, dass 
es offenbar Menschen gibt, de-
nen nicht einmal die Totenruhe 
etwas bedeutet“, ließ er über die 
Pressestelle verlautbaren.

Kita-Online-Portal in Rietberg
Rietberg. Für das Kita-Jahr 
2022/2023 hat der Kreis Gü-
tersloh das bisherige Anmel-
deverfahren für Kitas und 
Kindertagespf lege für die 
Stadt Rietberg durch das 
Kita-online-Portal „Kivan“ 
abgelöst. Das Verfahren der 
Zu- und Absagen ist nun an-
gelaufen. Die Eltern werden 

per E-Mail informiert und 
im Falle einer Zusage aufge-
fordert, Kontakt mit der Kita 
oder der Kindertagespflege-
vermittlungsstelle aufzuneh-
men. Bei dringendem Betreu-
ungsbedarf sollen sich Eltern 
ab dem 15. März mit dem 
Jugendamt des Kreises Gü-
tersloh in Verbindung setzen.

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8

Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen
Sonderposten · Importpartien

Frühlings- und 
Ostertischdecken 
80 x 80 cm oder 

40 x 150 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,99
Dekohasen
Aluminium 8 x 6 x 15 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,99
13 x 7 x 17 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,99
Dekoeier
Aluminium 4 x 4 x 6 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,99
6 x 6 x 8 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,99
Dekoeier Holz 
verschiedene Farben

8 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,99
10 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,59

Damit es anfängt zu wachsen!

Gemüse-, Frucht-, Kübelpflanzen-,
Rosen-, Universal- und Rasendünger
2,5 kg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,59
1 kg - 1,04 €

Flüssigdünger   
1 Liter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,99
mit Guano . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50
gedüngte Bio-Blumenerde   
20 Liter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,19
40 Liter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,99
4 Sack . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,50
6 Sack . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,00
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www.firmenimort.de/19525
westhoff.andreas@t-online.de

Andreas Westhoff

33397 Rietberg

Tel. 05244/903241

Batenhorster Str. 36

0170/8054832

Fax 05244/902349

Unser Service für Sie!

• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen 
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m 

weit mit Ortung

Unser Service für Sie:
• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m weit 

mit Ortung
• Beregnungstechnik
• Unterflurbewässerung
• Kartoffeltröpfchenbewässerung

www.pumpenservice-westhoff.de
westhoff.andreas@t-online.de

www.sb-putz.de | kontakt@sb-putz.de
www.maler-sari.de

kontakt@maler-sari.de

kontakt@sari-immo.de · www.sari-immo.de www.motel24-rietberg.de 
info@motel24-rietberg.de

Rietberger Jecken zeigen ein großes Herz für Kinder
Grafschaftler Narren sammeln Spenden – doch dieses Mal nicht für das bunte Treiben in den Straßen

Leider können auch in diesem 
Jahr die Umzüge aber nicht 
wie gewohnt stattfinden. Der 
Straßenkarneval wurde auch 
für die laufende Session ab-
gesagt. Den vielen Spendern, 
die jahrelang die Haussamm-
lung finanziell unterstützt ha-
ben, werden die Karnevalis-
ten auch in diesem Jahr einen 
Besuch abstatten. „So möch-
ten wir Grafschaftler einfach 
mal Danke sagen“, sagt Kath-
rin Eusterbrock, die die Haus-
sammlung für die GKGR or-
ganisiert. Jeder Haushalt, der 
in den letzten Jahren die vie-
len Wagenbauer, Fußgruppen 
und Schulklassen unterstützt 
hat, erhält von den Grafschaft-
lern, den aktuellen Kurier und 
einen Sessionssticker als klei-
nes Dankeschön. „Wir können 
nicht oft genug Danke sagen, 
da ohne die finanzielle Unter-
stützung, die Umzüge so nicht 
durchführbar wären“, so Gün-
ter Brockschnieder, Vize-Prä-
sident und seit Jahren für den 
Straßenkarneval verantwort-
lich.
Dennoch soll der Hausbesuch 
aber auch in diesem Jahr für 
den guten Zweck genutzt wer-

Rietberg. Die Grafschaftler Karnevalsgesellschaft Rietberg 
(GKGR) veranstaltet auch in diesem Jahr die sogenannte 
Haussammlung. Diese ist ein sehr wichtiger Bestandteil ge-
worden, da durch die Einnahmen die Kosten für die Durch-
führung des Rietberger Straßenkarnevals etwas abgefedert 
werden können. So stellen die Grafschaftler schon seit jeher 

allen Wagenbauern, Fußgruppen und Schulklassen, die be-
nötigten Materialien wie beispielsweise Spanplatten, Far-
be, Styroporbuchstaben, Pappmaché oder Schilder für die 
Bollerwagen, zur kostenlosen Verfügung. Dadurch erfährt 
der Rietberger Karneval erst seine so bunte Vielfalt und gro-
ße kreative Gestaltung im Straßen- und Umzugskarneval.

Die Grafschaftler wollen den Förderverein der Emsschule und die eigene Jugendarbeit unterstützen. Dirk 
Körkemeier (v.l.), Sonja Stücker und Heinz-Josef Bolte sind mit dabei. Foto: privat

den. „Momentan leiden beson-
ders die Kinder unter der Co-
rona-Pandemie“, so Kathrin 
Eusterbrock. „Wir möchten 
den Rietberger Kindern et-
was Freude und Abwechslung 
schenken, und den Schulall-
tag etwas einfacher und bun-
ter werden lassen“, sagt sie. 
Somit haben die Grafschaft-
ler beschlossen, dass die Haus-
sammlung in diesem Jahr dem 
Förderverein der Emsschule 

Rietberg und der eigenen Ju-
gendarbeit der Grafschaftler 
zu Gute kommt. Zwei Drit-
tel  der Erlöse sollen demnach 
dem Förderverein zur Verfü-
gung gestellt werden. Der För-
derverein kann mit dem Erlös 
Pausenspielzeug anschaffen, 
sozial-schwachen Familien 
auch mal einen Tabletwunsch 
zum einfacheren Lernen erfül-
len oder einzelne Klassenfahr-
ten bezuschussen. „Wir hoffen, 

dass eine große Spendenbereit-
schaft vorherrscht und wir den 
Rietberger Kindern etwas Gu-
tes tun können,“ ergänzt Gün-
ter Brockschnieder. Die Graf-
schaftler sagen „Danke“ und 
hoffen, dass auch den Riet-
berger Kindern etwas Frohsinn 
mitgegeben werden kann. Die 
Haussammlung beginnt am 14. 
Februar und wird bis Karne-
valssamstag, an den Türen der 
Rietberger durchgeführt. 
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Öffnungszeiten Frischelädchen: Mi.-Fr. 9.00-18.00 Uhr und Sa. 8.00-12.30 Uhr
H. Knaup GmbH & Co. KG · Merschweg 29 · 33397 Rietberg · Tel.: 05244-98066

Unser Grillfleischautomat an der
Wiedenbrücker Str. 36 in Rietberg ist gefüllt!

Öffnungszeiten Frischelädchen: Mi.-Fr. 9.00-18.00 Uhr und Sa. 8.00-12.30 Uhr
H. Knaup GmbH & Co. KG · Merschweg 29 · 33397 Rietberg · Tel.: 05244-98066

Tiefkühl-Feinkost, Würstchen, 
Burger und vieles mehr

je
tz

t a

uch Wild aus der Region

Folge Knaup auf Social Media! @knaup_rietberg@KnaupRietberg

Rietberg 

Ten Dondria 

Helau

Im April können die Bienen und Hummel ausschwärmen                                                               
Fleißige Bienchen: Die Tanzgruppen der SG Bokel üben trotz Corona bedingter Absage ihre Auftritte

„Die kleinen Mädels in den 
zwei nach Alter aufgeteilten 
Gruppen, in denen auch ein 
Junge als Tänzer zu finden ist, 
haben für eine neue Choreo-
grafie fleißig trainiert und auch 
die Kostüme dafür hergestellt“, 
erklärt das Trainerteam mit Li-
sa Peitzmeier, Sarah Basel und 
Lena Pagenkemper, die seit 
2011 die Tänze einstudieren.  
„Wir alle waren bereit für die 
große Premiere und konnten es 
kaum abwarten, dass es soweit 
ist“, sagt Sarah Basel. Doch die 
Enttäuschung war groß in allen 
Gesichtern, als dann die Ab-
sage für einen Auftritt erneut 
feststand.
„Besonders für die Neueinstei-
ger war es eine bittere Erfah-
rung und eine Enttäuschung, 
nach etlichen motivierten Trai-
ningsstunden in der Sporthal-
le das Gelernte nicht zeigen 
zu dürfen“, so Lisa Peitzmeier.  
Insbesondere nach der zwei-
ten Absage war mutmachendes 
Zureden erforderlich, um die 
kleinen Tänzer aufzuheitern.  
So haben die kleinen Künst-
ler nur die Gelegenheit auf der 
heimischen Bühne sich zu prä-
sentieren, denn ein Straßenum-
zug ist mit allen nicht vorgese-
hen oder steht in der Planung. 
Dass in diesem Jahr nicht al-

Bokel (hds) Eigentlich hätten die kleinen Tänzerinnen und 
Tänzer der Bienchen und Bumblebees schon zum zweiten 
Male kräftigen Applaus auf der Karnevalsbühne in Bokel 

einheimsen können. Allerdings haben die Corona-Bestim-
mungen  dieses Erfolgserlebnis wiederholt zu nichte gemacht. 
Trainiert wird trotzdem. 

Die Fahrschule
Module LKW & Bus
19.02. – 05.03. – 12.03.   
19.03. – 26.03. – 02.04. 

Gefahrgut ADR-Basiskurs 
09.05. – 10.05. – 11.05.

33449 Langenberg
Mobil 01 77 - 754 3 754
borgdorf@t-online.de

le Mühe umsonst gewesen sein 
soll, möchten die Bienchen und 
Bumblebees in einem Auf-
tritt eigens nur mit den beiden 
Gruppen zeigen. „Geplant ist 
eine kleine Darbietung für alle 
Familienangehörigen im April 
auf dem Hof Peitzmeier“, sagt 
das Trainertrio. Das Thema 
lautet dann: „Ab auf die Piste“ 

– mehr wird noch nicht ver-
raten. 
Zur Zeit ruhen die Trainings-
stunden und das schon seit der 
Vorweihnachtszeit. Sie sollen 
aber für die 19 Bienchen und 
9 Bumblebees nach den Os-
terferien wieder aufgenommen 
werden. Geübt wird einmal die 
Woche für eine Stunde in der 

Sporthalle. „An erster Stel-
le steht dabei, dass alle Spaß 
und Freude am Tanzen und 
der gemeinsamen Bewegung 
haben“, sagen die drei Traine-
rinnen, die auch großen Dank 
aussprachen an die heimischen 
Karnevalisten für die gezeig-
te Unterstützung in der für al-
le Künstler schwierigen Zeit. 

Auch wenn der bereits zum zweiten Mal mit Sehnsucht erwartete Auftritt nicht stattfinden kann, freuen 
sich die kleinen Tänzerinnen mit Katharina (vorne v.l.), Katharina, Greta  und Liv (stehend) stellvertre-
tend für alle aus ihrer Tanzgruppe auf  eine Premiere. Zuversichtlich sind auch die Trainerinnen Sarah Ba-
sel (hinten v.l.), Lisa Peitzmeier und Lena Pagenkemper.  Foto: RSA /Steg
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Inh. Sven Haubold
Meister im SHK Handwerk

Haubold Haustechnik 
Birkhuhnweg 14 
33397 Rietberg

Tel. 0 52 44 - 4 03 20 75
Mobil 0176 81 03 38 94
info@haubold-haustechnik.de 
www.haubold-haustechnik.de 

Klima Sanitär Heizung Wärmepumpen

Herz & Handwerk seit 1887

®

ALLEN NÄRRINNEN UND NARREN EINE 
SCHÖNE ZEIT UND VIEL GEDULD. 

IM NÄCHSTEN JAHR LASSEN WIR ES WIEDER KRACHEN.

Erinnerungen an dauerhafte Karnevalsfreude
Im RSA-Archiv geblättert zurzeit von Schunkel- und Helautristesse 

rungskiste gestöbert und einen 
kleinen bunten Bilderbogen aus-
gesucht zur Vorfreude auf eine 
kommende Session. Ebenso als 

Beweis für jahrzehntelange, an-
steckende Karnevalsfreude in al-
len Ortsteilen. Und die kommt 
zurück mit voller Power….  

Rietberg (dg). Nix geht ab. 
Schon im zweiten Jahr tote Ho-
se in der ostwestfälischen Kar-
nevalshochburg Rietberg, der 
ehemaligen Grafenstadt an der 
Ems. Gründe dafür sind hinrei-
chend bekannt. Wo früher der 
„Virus karnevalis“ vor Ascher-
mittwoch das Volk stimulierte, 
hat das Corona-Virus mit sei-
nen Varianten die Herrschaft 
übernommen. Disziplin, Kon-
taktarmut, Testen, Impfen, statt 
Sitzungen, Schunkeln, Altwei-
ber, Rosenmontagstrubel. Dis-
kussionslos richtig, nur lang-
sam schlägt es sprichwörtlich 
dreizehn, das humorgeschun-
dene Narrenherz. Um größeren 
Schaden von ihm abzuwenden, 
hat der RSA in seiner Erinne-

Karneval 1950: Willi Weger, rheinische Frohnatur aus der Dom-

stadt Köln mittlerweile Rietberger Junge,  führt den damaligen 

Spielmannszug im Rosenmontagsumzug an.

/Nr. 1.115 /5 17.02.2022//

rneval 1950: Willi Weger, rheinische Frohnatur aus der Dom-

Kar
Ri b r Junge führt den damaligen 

Persiflage auf die erhobene Quellensteuer 1989. Ein g

Nur stattliche stramme Jungs aus Neuenkirchen waren zu Zeiten der KGN 
auserwählt, die Elferratsgarde zu bilden. Foto: RSA/Archiv Schröder
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Blick in den Karnevalsumzug 1949.
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großes Thema im damaligen Karnevalsumzug.

•komplette Wohnungsrenovierung 
•Fliesenarbeiten / Trockenbau
•Maler- & Tapezierarbeiten 
•Laminat & Bodenbelag verlegen
•Tischler- & Zimmereiarbeiten  
•alle Reparaturen am Haus 
•Außenanlagen inkl. Pfl astern 
•Abriss / Entkernung                    
•Maurer-, Putz- & Stahlbetonarbeiten 

Büro:  Gersteinstraße 3
 33397 Rietberg

Inh. B. Vollenbroich e.K.

Tel.: 0 52 44 - 93 90 20
Fax:  0 52 44 - 93 91 84 3
Mobil:  01 71 - 7 49 33 95
ba-bauservice@t-online.de
www.ba-bauservice.de

Telefon:  05244 8952
post@prinz-heizungsbau.de

Bahnhofstr. 98 / 33397 Rietberg
prinz-heizungsbau.de

Heiße Sache: Ballonfahrt einmal anders.
Altweiber 2006 – Schnappschuss.

Rietberger Bütten-Ass in seinem Ele-ment: Klaus Menzel (Olli). Ende der 60er Jahre wanderte er nach Aus-tralien aus.        Fotos: RSA/Archiv

Tanzpaare waren immer eine Augenweide des Rietberger Karnevals.  

Im Bild Marlies und Reiner Henneböhle (1957).
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Rosenmontag 1967 nahm diese lokale Narrengruppe die wieder erstarkte NPD humoristisch aufs Korn unter dem Motto: Wir sind wieder da!

Feiern seit Jahren exzellenten Karneval in ihrem Dorf und im Rietberger Ro-

senmontagsumzug: Die Narren aus Westerwiehe.

N
K
un
O

Aufnahme vom Kinderzug aus dem Jahr 1964 am Vormittag des Rosenmontags. Die 
vierte Veranstaltung seit seiner Gründung im Jahr 1961.

Seit über 25 Jahren als Varenseller Wagenbaugemeinschaft aktiv. Jährlich m

nisch ausgereiften Wagen gern gesehene Zugnummer. 
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Wir grüßen 
alle Jecken.

33397 Rietberg  
Tel. 0 52 44/7 08 37 | Web: hagenkort-kfz.de
E-Mail: hagenkort@gmx.de

Eberhard-Unkraut-Straße 2
33397 Rietberg • Tel. 0 52 44 / 89 65
Fax 052 44 / 770 51
www.malermeister-regenberg.de

Ihr Fachbetrieb für kreative Gestaltung

Neuenkirchen 1936: im Narrenschiff der Elferrat, der damals daran Freude hat. 
Karl Spieker (v.l.), Josef Dreismann, Josef Lauffenberg, Dr. Franz Lackmann, 
unbekannt, Konrad Becker, Leopold Schem, (Vorname unbekannt) Bussieweke, 
Otto Becker und (Vorname unbekannt) Steinkamp. Foto: Privatarchiv

Wenn Aktive verhindert sind. Sitzungspräsident Bernhard Nottebaum mit freu-digem humorvollem „Leiden“. 
Fotos: RSA/Archiv

h mit brillanten Ideen und tech-
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Unsere Büro‘s:
Herzebrock Tel. 05245-40 31
Lippstadt Tel. 02941-9 88 96 67
Bielefeld Tel. 0521-96 29 35 53

Stelter: Hurra, es ist Montag
Comedian macht zwei Auftritte in der Cultura

Rietberg. Bernd Stelter kommt 
am 6. März nach Rietberg. Da-
mit die Comedyshow unter den 
aktuellen Auflagen stattfinden 
kann, wird es eine Nachmit-
tags- und eine Abendvorstel-
lung geben, um die Zuschauer-
zahl aufteilen zu können. Die 
Nachmittagsshow beginnt um 
15 Uhr, die Abendvorstellung 
um 19.30 Uhr. Dafür wurden 
die Ticketinhaber aufgeteilt. 
Für die Nachmittagsvorstel-
lung gibt es noch Restkarten, 
zu bestellen unter www.phono-
forum.de. 
Die CTS Eventim und pho-
no-forum Ticketbesitzer be-
kommen Eintritt zu der 15-Uhr-
Veranstaltung, Einlass ist ab 
14 Uhr. Für die Ticketbesit-
zer von AD Ticket und Reser-
vix bleibt es bei der ursprüngli-
chen 19.30-Uhr-Veranstal-
tung, Einlass ist ab 18.30 Uhr. 
Angelehnt an sein neues Pro-
gramm „Hurra, ab Montag ist 
wieder Wochenende!“ lässt 
Bernd Stelter am 6. März aber 
auch die anderen Wochenta-
ge nicht außer Acht und zeigt 
dem Publikum humorvoll, 

dass der Montag eigentlich gar 
nicht so schlimm ist. Denn wa-
rum sollte man über so viele 
Tage in der Woche mosern? 
Dafür ist das Leben doch viel 
zu schön. 
Die Veranstaltung wird mit ei-
ner reduzierten Platzkapazität 
durchgeführt. Bei dieser Ver-
anstaltung gilt die 2G+-Rege-
lung, Geimpft/Genesen und ein 
tagesaktueller Test/Booster-
impfung. Weiterhin gelten die 
Maskenpflicht und die allge-
meinen AHA-Regeln.

Bernd Stelter tritt am 6. März 
zweimal auf.  Foto: privat

Alkoholfahrt endet vorm Baum
Rietberg (mad). Absolute 
Unverantwortlichkeit ist wohl 
einem 19-jährigen Fahran-
fänger zu bescheinigen. In der 
Nacht zum Samstag der vor-
vergangenen Woche war er 
mit einem Mercedes C-Klasse 
auf dem Torfweg unterwegs. 
Auf Höhe des ZOB kam der 
Rietberger, der mit der Li-
mousine in Richtung Wes-
terwiehe fuhr, kurz nach der 
Straße In den Teichwiesen, 
nach rechts von der Fahr-
bahn  ab und prallte gegen ei-
nen Baum. Der junge Fahrer 
wurde bei dem Unfall schwer 
verletzt. Der Wagen wur-
de stark beschädigt und war 

nach der Kollision nicht mehr 
fahrbereit und musste abge-
schleppt werden. Zusätzlich 
war der Einsatz des Lösch-
zuges Rietberg notwendig, da 
aus dem Wagen Flüssigkeiten 
ausliefen. Bei der Unfallauf-
nahme stellte die Polizei bei 
dem jungen Rietberger eine 
ziemliche „Fahne“ fest und 
nahm eine Atemalkohol-
untersuchung vor. Daraufhin 
wurde im Krankenhaus noch 
eine Blutprobe entnommen. 
Die Polizei stellte den Füh-
rerschein noch an Ort und 
Stelle sicher. Den Gesamt-
schaden schätzen die Beam-
ten auf etwa 8.000 Euro.

Grün-Weiß lädt zur Versammlung
Varensell. Der Vorstand des  
SC Grün-Weiß Varensell 
lädt die Mitglieder des Ver-
eins ein zur nächsten Gene-
ralversammlung. Diese fin-
det am Freitag, 4. März, in 
der Gaststätte Hesse statt. 
Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Ehrun-
gen und Ehrungen der Jubi-

lare. Es wird um Anmeldung 
bis zum 27. Februar gebeten 
unter info@gw-varensell.in
fo. Beginn der Versamm-
lung ist um 20 Uhr. Der Vor-
stand  bittet um zahlreiches 
Erscheinen und macht dar-
auf aufmerksam, dass für die 
Versammlung die aktuellen 
Corona-Regeln gültig sind.  

Ihr Baum 

für unsere Region

Die Volksbank Delbrück-Hövelhof setzt sich seit 

mehreren Jahren aktiv für mehr Nachhaltigkeit ein. 

Wir wollen die Aufforstung unserer heimischen Wälder unterstützen. 

Mehr Infos unter: volksbank-dh.de/ihrbaum
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VoBa: Marvin Pauleikhoff wird neuer Kundenberater in Westerwiehe
Westerwiehe. Nach erfolgrei-
chem Abschluss seiner Prüfung 
zum Bankkaufmann im Janu-
ar darf sich Marvin Pauleikhoff 
jetzt über den nächsten Schritt 
auf seiner Karriereleiter freuen. 
Als neuer Kundenberater wird 
der 21-Jährige mit Unterstüt-
zung der langjährigen und er-
fahrenen Kollegin Yvonne- 
Lohrmeier-Ellguth an seine 
neuen Aufgaben herangeführt. 
Zusätzlich startet für ihn die 
systematische Weiterqualifi-
zierung. 
Marvin Pauleikhoff ist den 

„Westerwiehern“ vermutlich 
bereits bekannt. Schließlich 
ist er in dem 2.500-Seelen-
dorf aufgewachsen und wohnt 
im Elternhaus an der Lipplin-
ger Straße. Zudem leitet er die 
Messdienergruppe und ist Po-
saunist im Musikverein Wes-
terwiehe. Bankberater in der 
„Heimat-Geschäftsstelle“ zu 
werden, das hatte er zu Beginn 
seiner Ausbildung noch nicht 
erwartet. „Ich freue mich sehr 
auf die Westerwieher Kundin-
nen und Kunden und auf diese 
neue Herausforderung“, sagt er.

Yvonne Lohrmeier-Ellguth und Vorstandsmitglied Rudolf Hagenbrock 
begrüßen Marvin Pauleikhoff (vorne), der sich auf seine neuen Aufga-
ben in der Volksbank Geschäftsstelle Westerwiehe freut.  Foto: privat

– Anzeige –

Stadt übersendet die Glückwünsche mit der Post
Persönliche Gratulationen bei Jubilaren müssen derzeit ausfallen – Gesundheitsschutz geht vor

Rietberg. Zehn Rietberger Bürger  werden in diesem Jahr 100 
Jahre alt – oder sogar noch älter. Älteste Bürgerin ist Maria 
Peitz aus Neuenkirchen, sie wird in diesem Jahr 109. Ob sie 

und die weiteren Geburtstagskinder aber einen persönlichen 
Besuch des Bürgermeisters erwarten dürfen, wie seit vielen 
Jahren üblich in der Stadt, das ist derzeit leider offen.

Aktuell können Gratulati-
onen der pandemischen Si-
tuation geschuldet leider nur 
pos talisch erfolgen. „Das fin-
de ich sehr bedauerlich“, sagt 
Bürgermeister Andreas Sun-
der. „Der persönliche Kontakt 
zu den Bürgerinnen und Bür-
gern fehlt mir sehr. Besonders 
mit unseren ältesten Mitbür-
gern ins Gespräch zu kom-
men, finde ich immer sehr be-
reichernd“, sagt er. 
Die Stadt Rietberg gratuliert 
ihren ältesten Mitbürgern 
zum 80., 85., 90. und 95. Ge-
burtstag. Die Glückwünsche 
überbringen in der Regel die 
Ortsvorsteher. Ab dem 100. 
Geburtstag gratuliert der Bür-
germeister jährlich persönlich – 
sofern es die Situation zulässt. 
Auch zu runden Ehejubiläen 
überbringt der Bürgermeister 
gern Grüße und Glückwün-
sche. 27 Diamantene Hoch-
zeitstage (60 Jahre verheiratet) 
und sechs Eiserne Hochzeiten 
(65 Jahre) sind in diesem Jahr 
zu feiern. Im vergangenen Jahr 
war es eine ähnliche Zahl.
Bereits im vergangenen Jahr 
hatte die Stadtverwaltung die 

persönlichen Besuche corona-
bedingt einschränken müssen. 
Für die sieben Ortsvorste-
her – Sebastian Schnusenberg 
in Bokel, Thomas Kofort in 
Druffel, Gisbert Schnitker 
in Mastholte, Michael Streiß 
in Neuenkirchen, Bertwald 
Adrian in Rietberg, Wenzel 
Schwienheer in Varensell und 
Detlev Hanemann in Wester-

wiehe – fällt damit auch ein 
großer Teil ihrer Repräsenta-
tionstätigkeiten im Namen der 
Stadt Rietberg weg. Denn 484 
Gratulationen stehen in diesem 
Jahr an. 
So viele Urkunden werden im 
Vorzimmer des Verwaltungs-
vorstandes ausgestellt: 29 Ju-
bilare wohnen in Bokel, 18 in 
Druffel, 97 in Mastholte, 100 

in Neuenkirchen, 153 in Riet-
berg, 55 in Varensell und 32 in 
Westerwiehe. Das sind insge-
samt 15 freudige Anlässe mehr 
als noch im Vorjahr. Derzeit, 
und solange die Kontaktbe-
schränkungen nicht verant-
wortungsvoll gelockert werden 
können, können die Glück-
wünsche nur mit der Post ver-
schickt werden.

Detlev Hanemann (Westerwiehe, v.l.), Andreas Sunder, Bertwald Adrian (Rietberg), Sebastian  Schnusenberg 
(Bokel), Thomas Kofort (Druffel), Wenzel Schwienheer (Varensell) und Michael Streiß (Neuenkirchen) gra-
tulieren den Jubilaren. Für Mastholte fehlt Ortsvorsteher Gisbert Schnitker.  Foto: privat
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www.heinzelmaennchen-gartenpflege.com
www.dieheinzelmaennchen.com

Tel.: 0 52 46 / 83 78-0

Gartenbau & Gartenpflege
Grünschnitt, u. v. m.

 Schnell. Flexibel. Unsichtbar.

Sie rufen, wir kommen!
Maximal effektive Abläufe garantieren  

höchsten Qualitätsstandard.

   Als zuverlässiger Partner stehen wir Ihnen 
   mit unseren Fachleuten zur Seite.

FWG: Entlastungsstraße muss diskutiert werden 
Gespräch mit Bürgern nötig: Versammlung geplant, sobald die Pandemiesituation es zulässt

Rietberg. Der Themenkom-
plex rund um die Maßnahme 
L782 Ortsumgehung Rietberg  
wird bei der Freien Wähler-
gemeinschaft FWG Rietberg 
derzeit sehr intensiv diskutiert. 
„Wir möchten dazu so schnell 
wie möglich eine öffentliche 
Bürgerversammlung durch-
führen“, erklären die Frakti-
onsvorsitzenden Josef Beer-
mann und Ute Buchheim und 
betonen „Wir brauchen die 
Meinung und ein Stimmungs-
bild vor allem der Neuenkir-
chener, Rietberger und Druf-
feler.“ 
Sobald die Pandemie-Situ-
ation es zulasse, möchte die 
FWG einen festen Termin 
setzen, bei dem Bürger nicht 
nur die Gelegenheit haben, 
sich umfassend über die ge-
plante Straßenbaumaßnahme 
zu informieren, sondern vor 

lung beziehungsweise zumin-
dest die Aussicht darauf wich-
tig. Wir wollen nicht wieder 40 
Jahre warten“, unterstreicht Jo-
sef Beermann. 
Ob, wie und wann der aktuell 
diskutierte erste Bauabschnitt 
der Entlastungsstraße aller-
dings wirklich in die Ausfüh-
rung gehen kann, steht noch 
gar nicht fest. Ursprünglich 
war ein Realisierungszeitraum 
bis ca. 2025 geschätzt. Doch 
noch hat das Bauleitplanver-
fahren nicht begonnen. Es 
fehlt noch ein Ratsbeschluss. 
Die FWG diskutiert, ob man 
einen Ratsbürgerentscheid 
zum Bau der Entlastungsstra-
ße herbeiführen möchte. Dann 
würden die Bürger über die-
se Frage abstimmen. Für einen 
solchen Bürgerentscheid müss-
te der Rat mit einer Zweidrit-
telmehrheit stimmen.

allem auch um ihre Vorstel-
lungen, Bedenken und Ein-
wände vorbringen zu können.  
„Uns ist es wichtig zu hören, 
wo den Bürgern – und insbe-
sondere den Neuenkirchenern, 
die durch den Bau dieses Stre-
ckenabschnittes der Entlas-
tungsstraße zunächst einmal 
verkehrlich nicht entlastet wer-
den – der Schuh drückt“, sagt 
Beermann. Gleichermaßen ist 
es der FWG aber auch wichtig, 
mögliche Vorteile des Straßen-
baus zu besprechen. Denn ins-
besondere auf der Rietberger 
Bahnhofstraße und in weiteren 
Bereichen der Kernstadt dürfte 
eine Entlastung zu spüren sein. 
Zudem bedeutet der Bau des 
Straßenabschnittes auch eine 
Möglichkeit zur Erschließung 
von weiteren Wohn- und Ge-
werbeflächen entlang der Ent-
lastungsstraße. Aber auch der 

Landschaftsschutz, eine mög-
liche Verkehrswende sowie 
Umweltschutz und Nachhal-
tigkeit sollen zur Sprache kom-
men.    
Für den ersten Teilabschnitt 
zwischen Wiedenbrücker 
Straße und Konrad-Ade-
nauer-Straße hatte das Land 
NRW grünes Licht signali-
siert. Doch für den Weiterbau 
der Westumgehung von der 
Konrad-Adenauer-Straße bis 
zur Gütersloher Straße im Be-
reich Varensell/Neuenkirchen 
gibt es dieses grüne Licht aller-
dings nicht. So ist derzeit nicht 
einschätzbar, wann das Land 
einer endgültigen Fertigstel-
lung, also auch dem wichtigen 
zweiten Abschnitt zustimmen 
wird. „Für eine wirkliche Ver-
kehrsumverteilung insbeson-
dere auch von Neuenkirchen ist 
aber eine komplette Fertigstel-
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Steuer und Recht
– Anzeige –

Robert Bäumker ist Steuerberater in der Kanzlei Wortmann&Part-
ner&Co und berät Sie auch in Immobilienfragen.  Foto: privat

Übertragung von Immobilien an die nächste Generation
Wie Sie die Immobilie am besten an Ihre Kinder weitergeben und möglichst wenig Steuern zahlen
Rheda-Wiedenbrück. Die Verkehrswerte von Immobilien 
sind in den letzten Jahren immer weiter gestiegen. Gleich-
zeitig werden die Immobilienbesitzer statistisch gesehen im-
mer älter, so dass in den nächsten Jahren mehr und mehr Im-
mobilienvermögen auf die nächste Generation übertragen 
wird. Da die schenkungsteuerlichen Freibeträge in den letz-

ten Jahren jedoch nicht erhöht wurden, besteht in vielen Fäl-
len die Gefahr, dass bei entsprechenden Übertragungen an 
die Kinder eine solche Schenkungsteuer anfällt. Es gibt je-
doch verschiedene Möglichkeiten, durch frühzeitige Über-
tragungen die Steuerfreibeträge optimal auszunutzen und 
gezielt die nächste Generation zu beteiligen.

Nicht selten möchten Eltern 
ihren Kindern irgendwann 
das Eigenheim oder auch an-
dere Immobilien übertragen. 
Doch dabei hält der Staat er-
neut die Hand auf. Denn wenn 
der Freibetrag überschritten 
wird, wird Schenkungsteuer 
fällig. Die Freibeträge bei der 
Schenkungsteuer betragen pro 
Elternteil und pro Kind jeweils 
400.000 Euro alle zehn Jah-
re. Diese Schenkungsteuer be-
trägt – in Abhängigkeit zum 
Wert des übertragenen Ver-
mögens beurteilt – im Ver-
wandtschaftsverhältnis zwi-
schen Eltern und Kindern bis 
zu 30 Prozent.

Die Schenkungsteuer
beträgt bis zu 30 Prozent

Als Beispiel: Die Mutter über-
trägt das vermietete Mehrfa-
milienhaus mit einem Wert in 
Höhe von 650.000 Euro an ih-
re Tochter. In diesem Fall be-
trägt der steuerpf lichtige Er-
werb 250.000 Euro und die 
zu zahlende Schenkungsteu-
er, berechnet mit einem Steu-
ersatz von 11 Prozent, beträgt 
somit 27.500 Euro. Diese 
Steuer wäre einfach zu ver-
meiden gewesen, wenn die 
Übertragung zeitlich gestreckt 
stattgefunden hätte.
Häufig ist es jedoch so, dass 
eine Immobilie nicht bereits 
zu Lebzeiten übertragen wird, 
sondern erst mit dem Tod des 
Eigentümers auf den oder die 
Erben übergeht. Gerade bei 
vermieteten Immobilien ge-
schieht dies vor dem Hinter-
grund, dass der Eigentümer 
zur Bestreitung des Lebens-

unterhalts noch die Mietein-
nahmen benötigt. Erbschaft-
steuerlich ist dieses Vorgehen 
ungünstig, da der Freibetrag 
nur einmal ausgenutzt wird.
Wie könnte also die Lösung 
aussehen, wenn auf der ei-
nen Seite die Mieteinnah-
men noch dem Eigentümer 
zuf ließen sollen, auf der an-

deren Seite aber eine etwaige 
Steuer möglichst gering aus-
fallen soll? Dazu bietet sich 
eine Übertragung unter Vor-
behaltsnießbrauch an. Bei ent-
sprechender Ausgestaltung 
bedeutet dies, dass die Mie-
teinnahmen noch dem bishe-
rigen Eigentümer zuf ließen, 
während das Eigentum be-

reits auf die nächste Genera-
tion übergeht.
Als Beispiel: Die Mutter über-
trägt das vermietete Mehrfa-
milienhaus mit einem Wert in 
Höhe von 650.000 Euro un-
ter Zurückbehaltung eines so-
genannten Vorbehaltsnieß-
brauchs an ihre Tochter. Der 
schenkungsteuerliche Wert in

Mit schlauen Lösungen bares
Geld für die Kinder erhalten

Höhe von 650.000 Euro wird 
um den Wert des Nießbrauchs-
rechts gemindert. Dieser wird  
in Abhängigkeit vom Alter 
der Mutter und den durch-
schnittlichen Mieteinnahmen 
ermittelt. Häufig wird auf die-
sem Wege dann keine Schen-
kungsteuer fällig werden. Die 
Mutter hat den Vorteil, dass 
ihr noch die Mieten zuf lie-
ßen, während die Tochter den 
Vorteil hat, keine Schenkung-
steuer zahlen zu müssen. Tritt 
dann irgendwann der Todes-
fall ein, so ist das Vermögen 
der Mutter für erbschaftsteu-
erliche Zwecke bereits erheb-
lich gemindert, so dass in ei-
ner Vielzahl von Fällen sogar  
eine vollständige Entlastung 
von Erbschaftsteuerzahlun-
gen eintritt.
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Pendlerpauschale und Co. für 2021
Rietberg. Die Pendlerpau-
schale ist seit dem 1. Janu-
ar 2021 von 30 auf 35 Cent 
für jeden gefahrenen Kilo-
meter gestiegen. Für Ge-
ringverdiener gibt es die so-
genannte Mobilitätsprämie. 
Beides, erhöhte Pendlerpau-
schale und Mobilitätsprämie, 
sollen zunächst bis 2026 gel-
ten. Ab 2024 soll die Pendler-
pauschale sogar auf 38 Cent 
erhöht werden, ebenfalls ab 
dem 21. Kilometer.
Ein Rechenbeispiel für die 
erhöhte Pendlerpauschale: 
Frau Meyer fährt an 220 Ta-
gen 40 Kilometer zur Arbeit. 
Das macht mit 220 Arbeits-
tagen x 20 Kilometer einfa-
che Fahrt x 0,35 Euro Pend-

lerpauschale eine Summe in 
Höhe von 1.540 Euro.
Die Mobilitätsprämie (be-
fristet bis 2026) bietet einen 
Ausgleich für Geringverdie-
ner mit längerem Arbeitsweg. 
Geringverdiener, deren ein-
facher Weg zur Arbeit länger 
als 20 Kilometer ist, erhal-
ten ab dem 21. Kilometer 14 
Prozent der erhöhten Pend-
lerpauschale – also 4,9 Cent. 
Wessen Arbeitsweg jedoch 
nur bis 20 Kilometer lang ist, 
geht leer aus. 
Beratung bietet die Vereinig-
te Lohnsteuerhilfe (VLH) 
an. Wer Infos haben möch-
te, kann sich in Rietberg, im 
Weiland 35, an Anja Flakow-
ski wenden, 05244/70970.

Beratungsstellenleiterin

Anja Flakowski
DIN 77700-zertifiziert

Im Weiland 35 | 33397 Rietberg

 0 52 44-7 09 70
Anja.Flakowski@vlh.de

Jahre VLH

Der Entlastungsbeitrag
gilt jetzt unbefristet
Steuerliche Entlastung für Alleinerziehende

Um die außergewöhnlichen 
Belastungen von Alleinerzie-
henden während der Pande-
mie zu berücksichtigen, wur-
de der Entlastungsbetrag für 
die Jahre 2020 und 2021 mehr 
als verdoppelt, teilt das Bun-
desfinanzministerium mit. Der

Der Entlastungsbeitrag soll
Mehrbelastung ausgleichen

Entlastungsbetrag lag für Al-
leinerziehende zunächst bei 
1.908 Euro, nun bei 4.008 Eu-
ro jährlich. Dies soll nun zu-
nächst ohne zeitliche Begren-
zung gelten. Für jedes weitere 
Kind erhöht sich der Betrag 
um 240 Euro pro Kind. 
Für Alleinerziehende wird die-
se Änderung eine große Ent-
lastung bei der Lohn- und Ein-
kommensteuer bringen. Damit 
soll die verteuerte Haushalts-
führung von Alleinerziehen-
den im Steuerrecht berück-
sichtigt werden. Neben dem 

hälftigen Kinderfreibetrag 
steht Ihnen pro Kind auch der 
hälftige Freibetrag für Betreu-
ung, Erziehung oder Ausbil-
dung in Höhe von 1.464 Eu-
ro pro Jahr zu. Zudem kann 
beim Finanzamt beantragt 
werden, dass auch die ande-
re Hälfte des Freibetrages auf 
Sie übertragen wird, wenn das 
Kind jünger als 18 Jahre und 
nicht beim anderen Elternteil 
gemeldet ist. Der andere El-
ternteil kann wiederum wider-
sprechen, wenn er die Kosten 
für die Betreuung Ihres Kindes 
selbst zahlt oder wenn er das 
Kind in einem wesentlichen 
Umfang selbst betreut. Der 
Kinderfreibetrag kann über-
tragen werden, wenn der an-
dere Elternteil nur beschränkt 
steuerpflichtig ist (z.B. nicht 
in Deutschland wohnhaft), sei-
ne Unterhaltsverpflichtungen 
nicht oder zumindest nicht zu 
mindestens 75 Prozent erfüllt 
oder verstorben ist.

Kreis Gütersloh. In Sachen Finanzen ziehen Alleinerzie-
hende oft den Kürzeren. Aber nun werden auch sie künftig 
bei der Lohn- und Einkommensteuer entlastet – durch ei-
nen Freibetrag.

Alleinerziehende bekommen für ihre Kinder einen unbefristeten Ent-
lastungsbeitrag.  Foto: pixabay
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Wir kümmern uns für Sie um die  
Bewertung Ihrer Immobilie!
wortmannpartner.de/Grundsteuer

Ihr Grundsteuer-Team von  
Wortmann & Partner
Robert Bäumker, Steuerberater
+49 5242 9288-888
bewertung@wortmannpartner.de

In diesem Jahr sind für die Ermittlung der Grundsteuer in Deutschland fast 
 

bilieneigentümer*innen. Die Bewertung von einfachen Immobilien oder  
unbebauten Grundstücken ist grundsätzlich keine große Herausforderung.  

 
 

zu berücksichtigen und wie kommen die richtigen Informationen zum  
Finanzamt? Wir beraten und unterstützen Sie bei der Ermittlung und Erklä-
rung Ihres individuellen Immobilienwertes und geben Ihnen Sicherheit.  
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Die neue 
Grundsteuer 

kommt!
Immobilien- 

eigentümer*innen 

bis 31.10.2022
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Mit Köpfchen und Kompetenz: Gute Ideen für den Garten
Darscht Überdachungen ist der Spezialist für Terrassenüberdachungen und noch vieles mehr

Rietberg. Da kann der Früh-
ling kommen: Mit den Ter-
rassenüberdachungen und 
Sonnenschutzsystemen von 
Darscht Überdachungen wer-
den die ersten warmen Tage 
zum Genuss. Hochqualitative 
Materialien, die nicht nur wit-
terungsbeständig sind, sondern 
auch noch gut aussehen, sorgen 
dafür, dass man sich gerne im 
Garten aufhalten mag. Dank 
schöner und individueller Lö-
sungen für Wintergärten las-
sen sich sonnige Tage auch in 
der kalten Jahreszeit genießen. 
Das Team um Geschäftsführer 
Edgar Darscht berät Sie kom-
petent, natürlich auch direkt 
vor Ort, und zeigt die Ange-
bote auf, die sich am sinnvolls-
ten umsetzen lassen. Dazu ent-
hält das Portfolio von Darscht 
Überdachungen auch La-
mellendächer, Vordächer und 
moderne Carports. Ebenso 

dern auch optisch ansprechend 
und eine wahre Zierde für Ihre 
Immobilie. Unter den Schat-
ten spendenden Überdachun-
gen erweitern Sie die im Som-
mer nutzbare Fläche, um die 
warmen Tage im Freien genie-
ßen zu können.
Im Mai dieses Jahres wird das 
Sortiment bei Darscht Über-
dachungen noch um Fens-
ter und Türen erweitert. In-
teressierte Kunden, die sich 
ein Bild von den Möglichkei-
ten machen möchten, können 
sich in der hauseigenen Aus-
stellung des Familienunterneh-
mens einen Eindruck verschaf-
fen. Zudem können Sie sich vor 
Ort direkt von fachkundigen 
Mitarbeitern beraten lassen. 
Darscht Überdachungen fin-
den Sie in der Erwitter Straße 
34 in 59590 Geseke. Viele wei-
tere Infos gibt es unter www.
darscht-ueberdachungen.de.

Das Team von Darscht Überdachungen findet für die Kunden stets 
eine individuelle Lösung.  Foto: privat

gibt es für den Schutz vor zu 
viel Sonnen einstrahlung auch 
Markisen und weitere Beschat-
tungsmöglichkeiten. Selbstver-
ständlich übernimmt Darscht 
Überdachungen auch die pro-

fessionelle Montage. Mit dem 
Fachmann für Alu-Terrassen-
überdachungen werden Ihre 
Gartenträume wahr. Denn die 
Überdachungskonstruktionen 
sind nicht nur funktional, son-

– Anzeige –

Bokel. Die Messdiener von 
Bokel freuen sich über drei 
Neuzugänge in ihren Reihen. 
Am 5. Februar haben sie Fabi-
an Genuit, Kalle Wulf und Leo 
Görlich (vordere Reihe v.l.) in 
ihrem Kirchendienst mit auf-
genommen. Die drei Jungen 
wurden auch von Ben Görlich 
(mittlere Reihe links) begrüßt 
und in den vergangenen Wo-
chen von Henrik Brockschnie-
der (mittlere Reihe 2.v.l.) sowie 

Segen für die kleinen Messdiener
Paul-Leo Wittausch (mittlere 
Reihe v.r.) und Jan-Luca ausge-
bildet. Pastor Alexander Plüm-
pe (Mitte) spendete ihnen den 
Segen für ihren Dienst. An-
schließend konnten die Mess-
diener im Dorfhaus noch einen 
kleinen Spiele- und Kinoabend 
miteinander verbringen, den 
die Leiterrunde mit Luis Kal-
ler, Timo Kaller, Leon Sprick 
(hinten v.l.) vorbereitet hatte.
 Bild: privat

Kostenlose Bilderbücher
Stadtbibliothek beschenkt dreijährige Kinder

Rietberg. Lesen ist die zen-
trale Voraussetzung für Bil-
dung, beruflichen Erfolg, In-
tegration und zukunftsfähige 
gesellschaftliche Entwick-
lung. Das sagt die Stiftung 
Lesen und führt zusammen 
ein besonderes Förderpro-
jekt für Kleinkinder durch – 
auch mit der Stadtbibliothek 
Rietberg.
Dort gibt es jetzt speziell für 
alle dreijährigen Kinder ein 
Bilderbuch geschenkt. El-
tern, die mit ihrem Nach-
wuchs die Stadtbibliothek 
Rietberg besuchen, dürfen 
dort einen Beutel mit einem 
altersgerechten Bilderbuch 
und Informationen zum Vor-
lesen und Spielen im Alltag 
abholen – so lange der Vor-
rat reicht. Dieses kostenlose 

Angebot gilt auch für Eltern, 
die bislang keine Kunden der 
Stadtbibliothek sind. Zudem 
können sich Eltern laufend 
über neue Ideen auf der In-
ternetseite www.lesestart.de 
informieren.
Die Stiftung Lesen führt in 
enger Zusammenarbeit mit 
Bundes- und Landesministe-
rien, wissenschaftlichen Ein-
richtungen, Stiftungen, Ver-
bänden und Unternehmen 
bundesweite Programme, 
Kampagnen, Forschungs- 
und Modellprojekte durch. 
Die Stiftung Lesen steht un-
ter der Schirmherrschaft des 
Bundespräsidenten und wird 
von zahlreichen prominen-
ten Lesebotschaftern unter-
stützt. Weitere Infos unter 
www.stiftunglesen.de.
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Darscht Überdachungen GmbH

Erwitter Straße 34  |  59590 Geseke
Tel. 02942 7760498
info@darscht-ueberdachungen.de
www.darscht-ueberdachungen.de

Ihr Fachmann für Alu-
Terrassenüberdachungen, 
Wintergärten und mehr!

Sommergefühle.
Auch noch im 
Winter erleben!

  Terrassenüberdachungen

  Sommergarten | Wintergarten

  Sonnenschutz

  Pergola mit Lamellen

  Vordächer jeglicher Art

  u.v.m. für Ihre Gartenträume

WIR BERATEN SIE GERNE

Besuchen 
Sie unsere 
Ausstellung

Gerade erst Ende November 
sind fast 6000 Kalender ver-
kauft worden und die Aktion 
war erneut ein voller Erfolg. 
Nun ruft die Bürgerstiftung 
Rietberg bereits zum neuen 
Malwettbewerb für das Titel-
bild des Adventskalenders 
2022 auf. 
Alle Rietberger Schülerin-
nen und Schüler sind eingela-
den, selbst gemalte Bilder mit

„Was bedeutet für dich 
das Weihnachtsfest?“

weihnachtlichen Motiven ein-
zureichen. Das Thema lautet: 
„Was ist für Dich Weihnach-
ten?“ Das könnte sein: ein Berg 
Geschenke, ein Winterspazier-
gang, Engel, Essen mit der Fa-
milie, der Adventskranz, der 
Weihnachtsbaum oder oder 
oder. „Da gibt es sicherlich al-
lerhand Möglichkeiten“, sagt 
Norbert Laumeier, Kurato-
riumsvorsitzender der Bür-
gerstiftung Rietberg. Lediglich 
das Format ist festgelegt: Die 
Bilder sollten im Querformat 
DINA3 gemalt und abgegeben 

Dieses von Kirsten Röwekamp gemalte Bild schmückte den Advents-
kalender 2021. Foto: privat

werden. Unter allen Einsen-
dungen wird eine Jury das Sie-
germotiv auswählen, das dann 
zum Jahresende als Adventska-
lender wieder viele Rietberger 
Wohnungen schmücken wird. 
Die drei Erstplatzierten erhal-
ten schöne Preise.
Alle Beiträge sollen bis zum 31. 
Mai im Büro der Bürgerstif-
tung abgegeben werden. Dies 
befindet sich im Verwaltungs-
gebäude Rügenstraße 1 und ist 
montags, dienstags und mitt-
wochs von 9 bis 12 Uhr geöff-
net. Weitere Info unter Tele-
fon 05244/986235.
Dort können auch jetzt noch – 
bis Ende Februar – die Gewin-
ne aus dem vergangenen Ad-
ventskalender abgeholt werden. 
Wer noch einen Kalender im 
Hause hat, kann dessen Num-
mer mit den offiziell ermit-
telten Gewinnzahlen auf der 
Homepage der Bürgerstiftung 
www.buergerstiftung-rietberg.
de vergleichen. Die sind num-
merisch sortiert und garan-
tieren Sachpreise, Gutschei-
ne und Bargeld. Nachschauen 
kann sich also lohnen.

Rietberg. Der Weihnachtsbaum ist gerade erst aus dem Haus, 
da wirft der nächste Advent bereits seine Schatten voraus. Zu-
mindest bei der Bürgerstiftung Rietberg. Dort laufen bereits 
die Vorbereitungen für die nächste Adventskalender-Aktion.

Jetzt schon an die nächste
Weihnachtzeit denken 
Malwettbewerb für den Adventskalender 2022
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Gespannt sind alle, als der Meister Harun Özdemir (links stehend) die Grundbegriffe der koreanischen 
Kampfsportart erklärt, die auf Schnelligkeit und Dynamik basiert.    Foto: RSA/Steg

Kleine Kampfkünstler geben Einblicke in ihren Sport  
Großer Andrang bei der Eröffnung des neuen Kampfsportzentrums von Harun Özdemir in Rietberg

Rietberg(hds). Großes Interesse war bei der Neueröffnung 
des Kampfsportzentrums in der Rathausstraße 50 in Riet-
berg zu sehen. Mitgebracht hatte der Meister Harun Özde-

mir, der schon in Delbrück ein Studio für die Techniken im 
Teakwondo betreibt, seine Schüler und Schülerinnen für et-
liche Vorführungen auf der Matte. 

Neben einem Empfangsbe-
reich im Eingang stehen ge-
trennte Umkleideräume, 
Gymfit-Bereich und ein großer 
Trainingsraum, der wiederum 
aufgeteilt ist für den Nach-
wuchs, zur Verfügung. Aber 
hier gilt es bestimmte Regeln 
einzuhalten. Ab der Schwel-
le zu den Räumen gab es ei-
nen freundlichen Hinweis, die 
Schuhe auszuziehen. Für alle 
Neulinge gab es noch Weite-
res zu lernen: Denn bevor es 
mit dem Training losgeht, gilt 
es, gemeinsam den Meister zu 
begrüßen. 
„Wir sind hier in Rietberg 
herzlich aufgenommen worden 
und wo es möglich war, gab es 
intensive Unterstützung“, so 
Harun Özdemir, der bereits 
etliche Titel im Kampfsport 
schon errungen hat und in 
Fernsehshows zu sehen war. 
Unterstützt wird der Meister 

von einem offiziell zertifizier-
tem und qualifiziertem Trai-
nerteam. 
„Uns freut es, dass hier Le-
ben in die Rathausstraße ein-

gezogen ist. Wir wünschen 
dem Team alles Gute und viel 
Erfolg“, überbrachte Bürger-
meister Andreas Sunder ei-
nen Willkommensgruß. Auch 

Ortsvorsteher Bertwald Adri-
an zeigte sich erfreut, denn: 
„Dieses sportliche Angebot 
ist mit Sicherheit eine Berei-
cherung für Rietberg“. 

– Anzeige –

Fleißige Imker schützen die Natur
Mastholte. Die Kopfwei-
den sind im südlichen Gebiet 
des Kreises Gütersloh land-
schaftstypisch. Sie sind Hei-
mat vieler für die Natur wich-
tiger Kleintierarten. Um sie 
zu erhalten, ist es notwendig, 
sie regelmäßig zu beschneiden 
(schneiteln ). Ohne Schneiteln 
würden die alten Äste zu lang 
und zu groß werden. Die Wei-
den würden irgendwann ausei-
nander brechen und absterben.
Die Imkernden im Imkerver-
ein Mastholte pf legen nicht 
nur ihre Bienen, sondern küm-
mern sich auch sonst um Na-
turschutz. In Abstimmung 
mit der Kreisverwaltung hat 
der Verein in der Nähe der 
Ems jetzt in einer Samstags-
aktion wieder 43 Kopfweiden 
geschneitelt. Während die Im-

kernden mit einem offiziellen 
Sägeschein die Weiden fach-
männisch stutzten, kümmer-
ten sich die übrigen f leißigen 
Helfer um das Einsammeln des 
anfallenden Holzes. Nach er-
folgreicher Beendigung dieser 
Gemeinschaftsarbeit konn-
ten die vierzehn Imker und 
eine Imkerin ihre wohlver-
diente Stärkung mit einer hei-
ßen Suppe und Kaltgeträn-
ken genießen. Die Imkernden 
des Imkervereins Mastholte 
kommen hauptsächlich aus 
Mastholte und Langenberg, 
zum Teil auch aus anderen Ge-
meinden. Wer sich für die Im-
kerei interessiert, ist jederzeit 
bei den regelmäßigen Tref-
fen willkommen. Infos gibt es 
unter  www.imkerverein-mast
holte.de.  Foto: privat
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Leben im Alter

Daheim e.V.: Hier werden die Besucher liebevoll umsorgt
Machen Sie sich ein eigenes Bild und erleben Sie einen Schnuppertag in der Tagespflege Mastholte 
Rietberg. Seit fast zwei Jah-
ren sorgt die Pandemie nun für 
permanente Ausnahmesituatio-
nen und eine hohe Belastung in 
der Pflege. Karin Brachschoß, 
Teamleiterin der Tagespflege 
Mastholte, kann alle besorgten 
Menschen beruhigen: „Unser 
hocheffizientes Hygienekon-
zept berücksichtigt die Her-
ausforderungen durch die neue 
Omikron-Variante von Co-
vid-19. Unsere Mitarbeiter sind 
geimpft und geboostert, Hygi-
ene und Abstandsvorschriften 
werden sehr ernst genommen. 
Zudem gibt es Testangebote für 
die Besucher und Angehörigen 
und wir nehmen die Sorgen der 
Menschen ernst.“
Die Tagespflege wendet sich 
vorwiegend an ältere Menschen 
mit somatisch/psychiatrischen 

menzerkrankte Besucher das 
Bewegungstraining aber auch 
Gedächtnisübungen, Gesell-
schaftsspiele und Kreativan-
gebote sowie individuelle An-
gebote von Ergotherapie bis  
Krankengymnastik.
Bei gefährdungsarmer Situati-
on und wenn es wieder wärmer 
wird, sind auch Cafébesuche 
oder Ausflüge zu kulturel-
len Veranstaltungen möglich. 
Wichtig sind Daheim e.V. auch 
die großen wie kleinen Feste, 
die sich durchs Jahr ziehen, um 
mit Besuchern, Angehörigen 
und Menschen aus der Nach-
barschaft gemeinsam zu feiern.  
Wer Daheim e.V. kennenlernen 
möchte, kann gerne einen Ter-
min für einen Schnuppertag in 
der Tagespflege Mastholte ver-
einbaren.

Liebevoll umsorgt und beschäftigt werden die Besucher der Tagespflege 
von Daheim e.V. in Mastholte. Foto: privat

KOSTENÜBERNAHME DURCH PFLEGEKASSE MÖGLICH 

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird 
eigenverantwortlich betrieben.  © 2021 Home Instead GmbH & Co. KG

DER BAUM UND SIE: 
GLEICH ALT UND HIER VERWURZELT.

Caro S., Persönliche Betreuungskraft bei Home Instead. 

-

Betreuungsdienste Pomberg e.K.
guetersloh@homeinstead.de – Tel. 05241 904771 -0

EINFACH PERSÖNLICHER: BETREUUNG ZUHAUSE | 
BETREUUNG AUSSER HAUS | GRUNDPFLEGE | DEMENZBETREUUNG

Wir suchen eine/n

Pflegeassistent/in (m/w/d)

E-Mail: bewerbung@wohnstaette-stritzl.de

(z.Hd. Frau Stritzl)

Erkrankungen, die in ihrer ei-
genen Wohnung oder im Fa-
milienverbund mit Angehö-
rigen leben. Bei Daheim e.V. 
wird mit viel Zuwendung, vor 

Ort frisch zubereitetem Essen 
und Beschäftigungsangeboten 
dafür gesorgt, dass sich die Be-
sucher wohlfühlen können. 
So gibt es auch speziell für de-
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In unserer Tagespflege  

Mastholte finden Sie Gesellig-

keit, Betreuung und individuelle 

Förderung: wir  gestalten aktiv  

den Alltag mit den von uns  

betreuten Menschen.

Tagespflege Mastholte 

Riekstraße 88

33397 Rietberg-Mastholte

Telefon (0 29 44) 9 79 36 52

verein-daheim.de

Daheim

sind Sie uns  
willkommen

Kostenloser Schnuppertag 

Jetzt anmelden!

Mobil den Frühling genießen Tierische Gäste bringen Freude
Lippstadt. Einkaufen im Su-
permarkt, ein Ausf lug ins 
Grüne, Bummeln in der Fuß-
gängerzone oder ein Besuch 
bei Freunden und Verwand-

ten. Mobilität ist allen sehr 
wichtig. Wenn Autofahren, 
Radfahren oder auch das Lau-
fen schwerfällt, ist ein Elek-
tromobil oft eine gute Lösung, 
um das tägliche Leben selb-
ständig zu meistern. Außerdem 
ist es mit einem Elektromobil 
wieder möglich, die Natur auf 
Fuß- und Radwegen zu erle-

Neuenkirchen. Die Senioren-
einrichtung Haus St. Marga-
reta in Neuenkirchen bie-
tet den Bewohnern neben der 
pflegerischen Versorgung auch 
vielfältige Beschäftigung und 
Betreuung an. Besonders Tiere 
bereichern das Angebot auf ei-
ne ganz besondere Weise und 
werden gerne eingesetzt. Sie 
bringen Lebendigkeit, sie kön-
nen gestreichelt werden und 
erinnern die Bewohner oft 
an die Kindheit, in der vie-
le bei der heimischen Land-
wirtschaft halfen. Als kürz-
lich ein tierischer Gast aus 
Peru vorbeischaut, staunten 
die Senioren nicht schlecht. 
Alpaka Ronny sagte „Hallo“ 
und freute sich auf Streichel-
einheiten. Kein Wunder, sind 
Alpakas doch soziale Herden-
tiere, die sich in Gruppen am 
wohlsten fühlen. Das wusste 

ben. Mit den Fahrzeugen der 
Firma eMobile Sudahl haben 
Sie sogar die Möglichkeit, sich 
in Parks und Fußgängerzonen 
zu bewegen und den Frühling 
zu genießen. Mit kompetenter 
Beratung und einer Auswahl 
von mehr als 30 Fahrzeugen 
werden Sie bei eMobile Su-
dahl sicherlich das richtige 
Fahrzeug finden.
Für eine ausführliche Bera-
tung bitten wir Sie um eine 
Terminvereinbarung unter 
Tel. 0160/5040975. Wir kön-
nen uns dann individuell um 
Sie kümmern und Sie haben 
genügend Zeit die Mobile zu 
testen. Unsere Öffnungszeiten 
sind dienstags und donners-
tags von 15 bis 18 Uhr und 
samstags von 9.30 bis 12.30 
Uhr oder nach telefonischer 
Terminvereinbarung an der 
Glennestraße 2 in Lippstadt.

auch unsere Bewohnerin Rita 
S., die direkt auf Tuchfühlung 
ging. Mit etwas Heu lockte sie 
Ronny zu sich. Da ließ sich der 
f lauschige Gast nicht zweimal 
bitten. Die Tierbesuche wer-
den unterstützt durch den För-
derverein des Hauses St. Mar-
gareta.

Rita S. freundet sich mit Alpaka 
Ronny an.  Foto: privat
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Rietberg. Viele Menschen 
haben den Wunsch, so lange 
wie möglich im Alter in den 
eigenen vier Wänden wohnen 
zu bleiben. Oft werden sie zu 
Beginn von Familie, Nach-
barschaft oder durch Pflege-
dienste unterstützt. Doch ir-
gendwann stößt man an seine 
Grenzen und man stellt sich 
die Frage: Was nun? Ziehe 
ich um in ein Pflegeheim? 
Die „Alltag in Begleitung“ 
bietet Ihnen für diese Frage 

eine Lösungsmöglichkeit an: 
Wir vermitteln eine 24-Stun-
den-Pflege/-Betreuung zu-
sätzlich zu der bisherigen stun-
denweisen Alltagsbegleitung. 
Die 24-Stunden-Pflege/-Be-
treuung kann dabei helfen, den 
Wunsch nach dem Verbleib in 
den eigenen vier Wänden zu re-
alisieren. Der ganz große Vorteil 
dieser Dienstleistung besteht da-
rin, dass Sie jemanden nur für 
sich haben, der individuell auf
Sie und Ihre Bedürfnisse einge-

Wir helfen Ihnen rund um die Uhr im Alltag Zuhause 
Kompetentes Wissen im Gesundheitswesen: Die 24-Stunden-Pflege wird gut nachgefragt

hen kann. Das bietet keine ande-
re Versorgungsform an. Im ersten
Schritt findet ein gemeinsames
Gespräch vor Ort statt. Hier 
können Sie Ihre Wünsche und 
Vorstellungen äußern. Hier ste-
hen wir Ihnen zur Seite mit kom-
petentem Wissen im Gesund-
heitswesen und den langjährigen 
Erfahrungen in der Pflege und 
der Alltagsbegleitung. Darauf-
hin erhalten Sie zeitnah eine 
Personalauswahl mit konkre-
ten Kosten. Entsprechend Ih-

rem Wunsch, spätestens nach 
sieben Tagen, kann die Ver-
sorgung beginnen. Durch die 
örtliche Nähe können wir Ih-
re helfende Hand sein. Bei der 
Gestaltung des Lebensabends 
gibt es viele Wege. Wir bera-
ten Sie gerne. Weitere Infos 
über unsere Leistungen erhal-
ten Sie im direkten Gespräch. 
Vereinbaren Sie einen Termin 
unter Telefon 05244/9089088 
oder auch per Email an 
info@alltaginbegleitung.de.

Fitness für das Gehirn
Denksport mit Köpfchen für ältere Menschen

Kreis Gütersloh. Es mag ba-
nal klingen für jeden Men-
schen, der noch voll im Beruf 
steht. Aber für viele Senioren, 
die schon lange ihr Rentnerle-
ben genießen, fehlt es oftmals 
an Abwechslung oder neuen 
Reizen. Dabei ist genau das 
so wichtig, um den Kopf auf 
Trab zu halten. Dabei bedarf 
es gar nicht viel, um den Geist 
fit zu halten. Das Kreuzwort-
rätsel aus der Zeitung oder ein 
interessantes Buch regen zum 
Nachdenken und zur Konzen-
tration an. Früher war es keine 

Seltenheit, dass sich die Senio-
ren um die ganz junge Gene-
ration gekümmert hat. Gerade 
diese Kombination ist für bei-
de Seiten so bereichernd. Kin-
der lernen von den Alten und 
Oma und Opa bleiben mit ih-
ren Enkelkindern in Bewe-
gung. Wie schön kann da ei-
ne gemeinsame Spielerunde 
sein, beispielsweise Memo-
ry. Und wenn Oma und Opa 
sogar der englischen Sprache 
mächtig sind, warum nicht mal 
gemeinsam eine amerikanische 
Serie im Original schauen?

rietberger-stadtanzeiger.de   tadtanzeige

Das Original
seit 1974.

Für unser Haus St. Margareta in Rietberg-Neuenkirchen 
suchen wir Sie! Ab sofort in Teilzeit als

egefachkraft oder egekraft (m/w/d)   

Wir bieten Ihnen   eine vielseitige, verantwortungsvolle Tätigkeit 
zu tollen Konditionen (AVR Caritas) in einem motivierten Team 

Interessiert?   Dann rufen Sie Frau Bernadette Laskowski ein- 
fach an unter 05244 921-3  Senden Sie Ihre Bewerbung per Mail 
(PDF!) an bewerbung@vka-pb.de  Ausführliche Informationen 

 
www.vka-pb.de 

Lust, Veränderung 
mitzugestalten? 

beim Verbund  
katholischer Altenhilfe  
Paderborn e.V.
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Unterstützung und Alltagshilfe
Gütersloh. Home Instead ist 
weltweit führend in der Be-
treuung von hilfs- und pflege-
bedürftigen Senioren zu Hau-
se. In Deutschland eröffnete 
kürzlich der 160. Betrieb.
Die Firma Betreuungsdienste 
Pomberg e.K. als Lizenzpart-
ner von Home Instead ist seit 
2018 für Senioren, Familien 
und hilfsbedürftige Menschen 
jeden Alters in Gütersloh und 
auch in Rietberg und Umge-
bung da.
Der Betreuungs- und Pflege-
dienst beschäftigt zuverlässige 
Betreuungskräfte aus der Re-
gion, die bei allen Unterstüt-
zungsaufgaben zur Seite ste-
hen. Alle Leistungen können 
über die Pf legekassen abge-
rechnet werden. Egal ob Be-
treuung, Begleitung, Grund-
pf lege, Demenzversorgung, 
aber auch zur Erledigung von 
Einkäufen und zur Haushalts-
hilfe: die Mitarbeiter von Ho-
me Instead sind pro Einsatz 

mindestens zwei Stunden für 
die Kunden da und f lexibel 
einsetzbar. Sie werden in ih-
rer gewohnten Umgebung im 
Regelfall von einer fest zu-
geordneten Betreuungskraft 
umsorgt. Die Mitarbeiter aus 
dem Büroteam beraten, beglei-
ten und unterstützen von der 
ersten Anfrage bis zum Ende 
der Versorgung. Wurde Ihr 
Interesse geweckt oder haben 
Sie noch Fragen? Dann kon-
taktieren Sie das Team von 
Home Instead unter Tel. 
05241/9047710 oder per Mail 
guetersloh@homeinstead.de. 
Infos gibt es auch unter www.
homeinstead.de/guetersloh.

RUNDUMBETREUUNG UND
PFLEGE IM EIGENEN ZUHAUSE
Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort:
PROMEDICA PLUS Rietberg
Markus Koch • 0151 74 63 76 31
rietberg@promedicaplus.de

JETZT
BERATUNG

BUCHEN

Gesund und selbstbestimmt
Kreis Gütersloh. So manche 
Lebensweisheit gibt es nicht 
von ungefähr. „Wer rastet, der 
rostet“, sagt der Volksmund 
und behält damit auch zu-
meist Recht. Für älter wer-
dende Leute ist es wichtig, 
sich einen eigenen Freun-
deskreis zu bewahren, raus-
zugehen und sich mit ande-
ren Menschen zu treffen und 
etwas Schönes mit ihnen zu 
unternehmen. Machen Sie 
Pläne, was Sie gerne unter-
nehmen möchten. Es gibt 
auch Reisegruppen, speziell 
für Senioren, bei denen da-
rauf geachtet wird, auch den 
nicht mehr ganz so mobi-
len Menschen einen schönen 
Ausflug ohne Stress zu berei-
ten. Städtetouren, Firmenbe-
sichtigungen, Ausfahrten mit 

dem Rad – es gibt so viele tol-
le Angebote, unter denen je-
der das für sich passende he-
raussuchen kann. Auch die 
hiesigen Vereine – vom Hei-
matverein bis hin zu den 
Sportgruppen – unterbreiten 
ihren Mitgliedern, aber auch 
Gästen immer mal wieder 
tolle Angebote für Ausflüge. 
Frischen Wind in die eigenen 
vier Wände zu bringen, kann 
ebenfalls gut tun: Sie haben 
schon ewig nichts mehr ver-
ändert im Haus, seit dem die 
Kinder ausgezogen sind? Es 
muss ja keine neue Komplett-
ausstattung sein. Neue Far-
be an die Wände, vielleicht 
neue Gardinen, neue frische 
Farben für die Sofakissen – 
das kann schon sehr viel ver-
ändern.

 

Raimund Burgfried

ALLTAG IN BEGLEITUNG 

www.alltaginbegleitung.de
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Liebevolle Pflege in kompetenten Händen
Schöning. In der Tagespfle-
ge der Seniorenanlage Land-
sitz Graf von Sporck werden 
die Gäste täglich von Montag 
bis Freitag betreut. In der Zeit 
von 8 bis 16 Uhr wird ihnen ein 
abwechslungsreiches Programm 
geboten. Nach dem gemeinsa-
men Frühstück wird gebastelt, 
musiziert oder Gymnastik ge-
macht. Auch schöne Ausflüge in 

die Natur werden geplant. Na-
türlich gibt es für die Tagesgäste 
auch ein Mittagessen sowie ein 
Kaffeetrinken. Wer mag, kann 
auch für sich alleine ein biss-
chen ausruhen, oder an weite-
ren Aktivitäten teilnehmen, so 
wie zum Beispiel mit den Mit-
arbeiterinnen Irmgard Bon-
ke (links stehend) und Mariele 
Thiele (rechts). Das qualifizier-

te Team kümmert sich liebevoll 
um die Senioren und pflegebe-
dürftigen Tagesgäste. „Wir bie-
ten zudem einen kostenlosen 
Schnuppertag an“, sagt Marti-
na Rehkemper (Pflegedienst-
leitung der Tagespflege). Inte-
ressierte können sich melden 
unter 05207/9546160 oder auch 
per E-Mail an tagespf lege@ 
heute-pflege.de.

Ein überzeugendes Konzept

Wir alle möchten unser Leben am liebsten genau-

so weiterführen, wie wir es gewohnt sind. Aber 

nicht immer ist das möglich. Besonders im Alter. 

Dann brauchen wir eine Alternative. LiA Pflege 

hat dafür ein überzeugendes Konzept entwickelt: 

Die Hausgemeinschaft für Senioren. 

www.pflege-lia.de

Pflege ist Zukunft
Zu Verstärkung unseres Teams 

in der Wohngemeinschaft Rietberg 

suchen wir ab sofort

Hauswirtschaftskräfte (m|w|d) 

für den Bereich Reinigung | Wäsche

in Teilzeit

Pflegehelfer (m|w|d) 

in Teilzeit

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an

LiA Pflege GmbH Verwaltung

Neuenkirchener Straße 36 

33332 Gütersloh

Tel. 0 52 41 / 7 03 85 50

Unsere Häuser sind familiär und herzlich
Unser kleinstes Haus bietet 13 und unser größtes 

Haus  18 barrierefreie Zimmer. Die Häuser sind also viel 

kleiner und familiärer als ein Pflegeheim. Alle Zimmer 

sind barrierefrei und haben ein eigenes großes Bad. 

Kein Haus gleicht dem anderen. Es gibt gemütliche 

Kaminstuben, großzügige Gärten mit See und alten 

Bäumen und sogar Stallungen und Tiergehege.

Etwas tun bei 
Einsamkeit
Rietberg. Nicht immer 
haben alte Menschen ih-
re Angehörigen in der Nä-
he wohnen. Vielleicht sind 
auch bereits viele der frühe-
ren Freunde nicht mehr da. 
Aber alte Menschen soll-
ten sich nicht der Einsam-
keit hingeben. Suchen Sie 
Kontakt zu Seniorengrup-
pen vor Ort. In vielen Ge-
meinden gibt es offene An-
gebote und es werden sogar 
Besuchsdienste angeboten. 
Auskunft dazu erteilen die 
Kommune, Kirchengemein-
den oder Seniorenbüros. In 
jedem Fall ist es wichtig, im 
wahrsten Sinne des Wortes 
nicht den Anschluss zu ver-
lieren.
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Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /94 60993 6

Ih P O

6

Mehmet Selcuk eröffnet neues Frisörgeschäft in der Rathausstraße
Rietberg. Eine neue  Adresse 
für modische Frisuren gibt es 
in Rietberg. Mehmet Selcuk 
hat seinen Friseursalon in der 
Rathausstraße 49 eröffnet. Der 
42-jährige Friseurmeister aus 
der Emsstadt betreibt bereits seit 
15 Jahren in Lippstadt sein Ge-
schäft „Zirve“. Nun möchte er 
auch der Kundschaft in Rietberg 
die Haare verschönern. Modi-
sche Haarschnitte für Damen 
und Herren sowie das Färben 

gehören natürlich zum Reper-
toire. „Darüber hinaus bieten 
wir rasieren mit Dampf an“, 
sagt Mehmet Selcuk. Wohltu-
ende Gesichtsbehandlungen mit 
vitalisierenden Pflege-Masken 
runden das Wellness-Angebot 
bei Zirve ab. Das Frisörgeschäft 
hat dienstags bis freitags in der 
Zeit von 8.30 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet. Samstags ist das Team 
von 8 bis 16 Uhr vor Ort. 
 Foto: RSA/Addicks

– Anzeige –

Das „Quartetto d‘archi Bielefeld“ erfreut das Publikum in der Riet-
berger Pfarrkirche mit einem stilvoll ausgesuchten Portfolio an klassi-
schen Werken.   Foto: RSA/Steg

Ein Winterkonzert mit warmen Klängen    
„Quartetto d‘archi Bielefeld“ verzaubert mit Werken großer Künstler

Rietberg (hds). Auf einen wahren Ohren-
schmaus durften sich die Gäste zum Win-
terkonzert in der Pfarrkirche St. Johannes 
Baptist in Rietberg freuen. Verantwortlich 

für diesen Musikgenuss war das Collegium 
Musicum der VHS Reckenberg-Ems und 
deren Künstler unter der Leitung von Gre-
gor van den Boom. 

„Wir freuen uns, dass trotz der 
aktuellen Lage zahlreiche Gäs-
te zur Vorstellung zu uns ge-
funden haben. Unser Anliegen 
ist es, den Zuhörern weiterhin 
Musik und Kultur zu bieten“, 
sagte VHS-Fachbereichsleite-
rin Dr. Sybille Schneiders bei 
der Begrüßung in der Rietber-
ger Pfarrkirche.
Gleich vier Musikteile hatte 
das „Quartetto d‘archi Biele-
feld“, bestehend aus Erika Iff-
laender-Gehl (Violine), An-
na Scherzer (Violine), Gregor 
van den Boom (Viola), Mari-
na Maestri-Foron (Violoncello) 
und Sterre Koopman (Harfe), 
vorbereitet und mit einem ein-
stündigen Programm meister-
liche  Leistung gezeigt. 
Die musikalische Reise begann 
mit Stücken von Franz Ber-
wald und dem Streichquartett 
Nr. 3 Es-Dur. Gefolgt von den 
Kompositionen von Claude De-
bussy, wobei sich die Harfe in 
das Klangbild mit hinein ad-
aptierte und ein schwebendes  
sphärisches Hörgefühl auslös-
te. Auch für die nicht so geüb-
ten Ohren war der dritte Teil an 
diesem Abend eindeutig zu er-
kennen: Divertimento D-Dur 

für Streicher, KV 136 vom 
Altmeister Wolfgang Ama-
deus Mozart füllte das Kir-
chenschiff akustisch aus. Den

Die musikalische Auswahl
begeisterte das Publikum

Abschluss fand das gelunge-
ne Konzert mit Kompositio-
nen von Georg Friedrich Hän-
del und dem Harfenkonzert 
B-Dur op.4/6. 
Eine andere Herausforderung  
hatten die Musiker gleich zu 

Beginn zu meistern: Bei den 
kalten Temperaturen war es 
nämlich nicht ganz einfach, 
die empfindlichen Streichin-
strumente zu stimmen. „Die 
Finger spielen sich mit der 
Zeit schnell warm. Das In-
strument ist jedoch zu jeder 
Zeit genau unter akustischer  
Beobachtung zu halten“, ver-
riet das Künstlerteam, dem 
mit einem Blumenstrauß für 
dieses großartige Konzert An-
erkennung und Dank ausge-
sprochen wurde. 

Siegel für einen  
fairen Handel
Gütersloh. Woran sind fair 
gehandelte Produkte zu er-
kennen? Der Verein „Eine 
Welt Gütersloh“ lädt da-
zu ein, verschiedene Siegel 
unter die Lupe zu nehmen, 
die auf Fair Trade-Produk-
ten zu finden sind und es 
werden Produkte vom Dis-
counter mit denen aus dem 
Weltladen verglichen. Vie-
le Fragen werden beim „Fair 
Klön“ beantwortet am Frei-
tag, 25. Februar, von 18.30 
bis 20 Uhr im Weltla-
den (Königstraße 6 in Gü-
tersloh). Der Eintritt ist frei. 
Die Themenabende finden 
in Kooperation mit der Re-
gionalstelle Erwachsenen-
bildung im Evangelischen 
Kirchenkreis Gütersloh 
statt. 
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Verkauf

Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

Notdienst
Mo., Di., Do.
Mi., Fr.
Sa., So., Feiertag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 

Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00

Caritas-Beratungsstelle

Tierärztlicher Notdienst
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,

Notdienst, Ärzte und Apotheken

Kindersitz Römer Britax Duo plus 
ISOFIX 9-18 kg zu verk. Tel. 05244-
7235

Trockenes Holz, verschiedene Sor-
ten ofenfertig geschnitten. Tel. 0160-
91945192

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Verkaufe Mausefalle (Lebendfalle), 
hohe Fangquote durch Zweikam-
mersystem, FP 17 €. Tel. 05244-77228

X-Box One zu verk.; GoreTex 
Scott-Schuhe Outdoor, neu, grün, 
Gr. 41, zu verk. Tel. 0151-50448955

Insekten-Schutztür, braun, 87,5 x 
208 cm, leichte Montage, gut erhal-
ten für 40€ zu verk. Tel. 05244/1211

Brillen – Kontaktlinsen

Augenoptikermeister
Rathausstr. 9 • � 0 52 44 / 74 83

33397 RIETBERG

Polo Ralph Lauren Hoodie blau, Gr. 
S; Polo Ralph Lauren Troyer grau, Gr. 
S; Tom Tailor Poloteam Blousonja-
cke grau, Gr. M. Tel. 0151-50448955

MIELE gut gebr. Waschmaschinen / 
Trockner mit Garantie zu fairen Prei-
sen ab 200 bis 450 € und preisgünsti-
ger Service für die nächsten Jahre. Hö-
velhof Tel. 05257-6081 ab 18.00 Uhr

E-Mobil 6km, neu, 4 Reifen, 2 Spie-
gel, 2 Schlüssel, 1 Koffer 48l, FP 660€; 
Da.fahrrad 28er, FP 60€; Na.aqua.ter-
ra. 60x50x50cm, FP 20€. Tel. 05258-
6053671

Trickbetrug mit Werbeanrufen
Kreis Gütersloh. Aktuell er-
reichen die Deutsche Renten-
versicherung (DRV) Westfa-
len viele Rückfragen, die auf 
einen angeblichen Anruf der 
DRV Westfalen zurückge-
hen. Bekannt ist die Betrugs-
masche mit fremden, aber re-
alen Telefonnummern unter 
dem Begriff Anruf-Spoofing. 
Dabei meldet sich der Anru-
fer unter einer vorgetäuschten 
DRV-Rufnummer. Betroffe-
ne berichten, dass es oft um 
Werbeanrufe für Solaranla-
gen gehen soll. Diese Anrufe 
stammen natürlich nicht von 
der Deutschen Rentenversi-
cherung, auch wenn die an-
gezeigte Telefonnummer dies 
vortäuscht. Die DRV West-

falen hat bereits rechtliche 
Schritte dagegen eingeleitet.
Das ist leider nicht die einzige 
Masche. In der Info-Broschü-
re „Vorsicht Trickbetrüger“ 
warnt die Rentenversiche-
rung vor kriminellen Trick-
betrügern rund um das The-
ma Rente. Dort informiert 
die DRV auch über die gän-
gigsten Maschen und Me-
thoden, denn die Täter ha-
ben auch sensible Daten im 
Visier, zum Beispiel Konto- 
oder Sozialversicherungs-
nummern. Die Broschüre 
kann auf www.drv-westfa
len.de heruntergeladen wer-
den. Weitere Infos erteilt 
auch das kostenlose Service-
telefon 0800/1000 480 11.
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•  Du erlernst alle Fähigkeiten für das spätere Berufsleben in den Be-
reichen Vertrieb, Einkauf, Marketing, Buchhaltung, Zoll, Personal usw.

AZUBI ZUM INDUSTRIEKAUFMANN (M/W/D)

#Aufgaben

•  Du lernst alle kaufmännischen und betriebswirtschaftlichen Abtei-
lungen kennen, um die internen Prozesse zu verstehen und die unter-
nehmens-eigenen IT-Systeme besser darauf anpassen zu können.

AZUBI ZUM KAUFMANN FÜR 
DIGITALISIERUNGSMANAGEMENT (M/W/D)

#Aufgaben

•  Du verfügst über einen Abschluss mindestens der 10. Klasse der 
Gesamtschule, Fachhochschulreife oder Abitur sowie mindestens 
‚befriedigende‘ Noten in Mathe, Englisch und Deutsch.

•  Du hast Freude am Umgang und der Kommunikation mit Menschen 
und an organisatorischen Aufgaben – entweder im kaufmännischen 
Bereich oder in der IT.

Lernbereitschaft zeichnen Dich aus.
•  Erste Erfahrung hast Du bereits in passenden 

Schülerpraktika erworben.

#Profil

•  Du arbeitest in einem der führenden Unternehmen der Lebensmittel-
industrie und übernimmst eigenverantwortlich Aufgaben 
und Projekte.

•  Dich erwartet ein motivierendes Umfeld in einem zukunftsorientier-

dungswegen und regelmäßigem Feedback.
•  Eine mehrwöchige Ausbildungsstation in einer unserer Auslands-

gesellschaften in UK, US oder Frankreich ermöglicht Dir einen 
Einblick in die internationalen Märkte.

•  Bei Frostkrone leben wir ein Arbeitsklima, das Raum zur persönlichen 
Entwicklung und Entfaltung lässt. 

•  Fairness und Teamspirit sind für uns wichtige Bestandteile der
Arbeitskultur.

•  WIR MACHEN DICH FIT FÜR DIE ZUKUNFT.

#Benefits

APPETIT AUF ZUKUNFT?

Wir, die Frostkrone Food Group
nordrhein-westfälischen Rietberg, produzieren unwidersteh-

liche Fingerfood-Snacks und das bereits seit 1997. 
Unsere Produkte liefern wir weit über Europas Grenzen 
hinaus an den Lebensmitteleinzelhandel und  an große

 Systemgastronomien.

Werde ein Teil der Frostkrone-Family und blicke hinter 
die Kulissen eines modernen und internationalen 

Foodunternehmens.

FingerFinger
   Food

!
   Food

!

Frostkrone Food Group
Dagmar Borren: jobs@frostkrone.de
Weitere Informationen und spannende Jobs: 
www.frostkrone.de/karriere

Wir freuen uns auf Deine Online-Bewerbung, mit einem 
Lebenslauf und Deinem letzten Zeugnis, bis zum 
28.02.2022. Gerne auch mit einem kurzen
Bewerbungsvideo.  

Stellenmarkt/Jobs

Wir suchen eine Reinigungsfee für 
1x die Woche in Rietberg. Tel. 0171-
8018462

TTM-Tankstelle in Mastholte sucht 
Unterstützung für den Shop auf Mi-
nijob-Basis. Bewerbung an: a.brink-
mann@ttm-meiwes.de, Tel.: 05242-
410411

Raumpflegerin 14-tägig in Wester-
wiehe gesucht. Tel.: 0172 5208906

Kaufgesuche

Suche Westernromane von Unger. Tel. 
0160-96694749

Glas Freise: Glasduschen, farbige 
Küchenrückwände, Glasschiebetüren, 
Spiegel, Terrassenüberdachungen aus 
Glas. Tel. 0163-3071761

Ecksofa Gepade 2,40 x 2,70 m, blau, 
Sitzh. 46 cm, Federkern, neuwertig, 450 
€, verfügbar 12.-13. KW. Tel. 05244-
78132

Thermomix TM6 06/2019, sehr ge-
pflegter Zustand, top in Ordnung, für 
899 Euro zu verk. Tel. 0151-21691596

Rotes Ecksofa mit Stauraum u. Lie-
gefläche für 100 € zu verk. Tel. 0160-
8836781

LG Mikrowelle mit Grill/Drehtel-
ler, schwarz/silber, Außenmaß BxHxT 
455x252x320 mm, zu verkaufen für 40 
€. Tel. 02944-7496

Damenjacke Gr. 40, Lama-Alpaka, 
hell, sehr guter Zustand, für 30 € zu 
verk. Tel. 05244/1211

4 Stück Darolet-Klappgartenstühle, 
braun, stabil, gut erhalten, für 20€ pro 
Stück zu verk. Tel. 05244/1211

BMX-Rad weiß-schwarz gut erhal-
ten zu verk., Rahmen 9,5 Zoll, Reifen 
20 Zoll, leider zu klein geworden. Tel. 
05244-77911 ab 16 Uhr

2 Damen-E-Fahrräder Velo De Vil-
le, 28 Zoll, Rahmengr. 50, 10-Gang, s. 
guter Zust., je Rad VB 1.450,00 €, auch 
einzeln. Tel. 0176-23719185

Fritzbox 7490, gebr., guter Zustand, 
50€; Longboard wie neu, 100€, zur Ab-
holung. Tel. 05244-901897

Couchtisch, Glas klar, Metallteile 
Edelstahl satiniert, 80 x 40 x 42 cm, 50 
Euro VB. Tel. 05244-2904

E-Mobil 6 kW, neu, Reifen, Spie-
gel, Koffer 48l, FP 660€; M+S 175-
65 R14 Radkappen neu, FP 60€; Da.
fahrrad 28, FP 60€; Nanoaq. 20€. Tel. 
05258-6053671

Sie haben Lust in einem motivierten Team zu 
arbeiten und suchen eine neue Herausforderung? 
Für unsere Standorte in Bielefeld und Paderborn
suchen wir ab sofort:

r (m/w/d)

(m/w/d)

WIR 
SUCHEN 
SIE!

B+S GmbH Logistik
und Dienstleistungen
Am Teuto 12
33829 Borgholzhausen
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Kommen Sie herein und schauen Sie sich bei uns um:
Mit 280 Mitarbeitern produzieren wir in Rietberg-Mastholte jährlich rund 125.000 Fenster und 10.000 Haustüren. 
Dabei handelt es sich ausschließlich um Maßanfertigungen. Modernste Fertigungstechnologien und handwerkliches 
Können ergänzen sich in unserer Produktion optimal und sind Garant für die hohe Qualität der Produkte.

Das bieten wir Ihnen:

 Ein sehr gutes Betriebsklima in einem gewachsenen Team, das Spaß an der gemeinsamen Arbeit hat
 Einen respektvollen Umgang miteinander auf Augenhöhe
 Eine moderne und offene Unternehmenskultur
 Eine intensive Einarbeitung
 Einen sicheren und langfristig ausgelegten Arbeitsplatz
 Ein Höchstmaß an Arbeitssicherheit, Arbeitserleichterungen und Gesundheitsschutz
 Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit plus Entwicklungsmöglichkeiten
 Eine attraktive Vergütung plus Zusatzleistungen sowie die üblichen Sozialleistungen

Das werden Ihre Aufgaben sein:

 Fertigung von Fenstern, Hebeschiebetüren und Haustüren
 Zuschnitt und Fertigung der unterschiedlichen Elemente
 Montage von Zubehör (z.B. Rollladenkästen)
 Verglasung

Darauf legen wir Wert:

 Technisches Verständnis
 Flexibilität und Teamfähigkeit
 Bereitschaft zur Schichtarbeit (Früh- und Spätschicht)
 Selbstständiges Arbeiten und Erkennen von Prioritäten
 Zuverlässige und verantwortungsbewusste Arbeitsweise

XXL – DIE IDEE, DIE UNS TRÄGT: 100% QUALITÄT UND 100% SERVICE.

Zur Verstärkung in der WIRUS-Produktion sucht unser engagiertes und erfolgreiches Team:

handwerklich geschickte Kollegen (m/w/d)

www.wirus-fenster.de

Interessiert?

Dann möchten wir Sie sehr gerne kennen lernen und freuen uns auf Ihre Bewerbung an:

Herrn Martin Lahme, E-Mail: Bewerbung@wirus-fenster.de, Telefon: (02944) 983-221

WIRUS Fenster GmbH & Co. KG · Westenholzer Straße 98 · 33397 Rietberg-Mastholte

Mietsachen

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Alleinstehende Frau (berufstätig, fes-
ten Arbeitsvertrag) sucht kleine Whg. 
bis 550 € Warmmiete in Rietberg und 
Umgebung. Bitte alles anbieten. Tel. 
05244-9079285

Immobilien

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com

Umzugsservice, Entrümpelung, 
Transport, Möbelmontagen, Haus-
haltsauflösung 0176-47105502

Volle Auflage
Autohaus am Südtor GmbH 

Teilauflage
SWD Schneidewerk Delbrück

Beilagenhinweis

Tiermarkt

Prachtrosella, Schönsittich, Kana-
rien und Taranta zu verk. Tel. 0175-
3787670

Verkaufe Bienenvolk-Ableger. Tel. 
05244-77745

Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2022 abzug. Tel. 02944-7185

Aus Hobbyzucht verschiedene Tiere 
zu verkaufen (von 2021). Tel. 0160-
95505068

Wellensittiche, Kanarienvögel und 
junge Ziegensittiche abzugeben. Tel. 
05244-70684

Auto

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen. Tel. 03944-36160, www.wm-aw.
de Fa. Wohnmobilcenter Am Was-
serturm

Bekanntschaften

Nette Sie, 45 J., 1,72 m, blond, schlank 
und hübsch, sucht gefühlvollen Mann 
ab 50+ J. mit Herz und Verstand für 
gemeinsame schöne Jahre! hueb
scheengel@gmail.com

Rietberg, Nähe Innenstadt, 1. OG, 
Whg. im 2-Fam.-Haus. 88,5 m², Kü-
che - Essz. – Wohnz. offener Bereich, 
Schlafz., Kinderz. /Büro, Bad, Fliesen 
u. Design-Boden, Balkon, Keller/sep. 
Waschkeller, Carport mit Abstellr., 
ab 01.04.2022 zu vermieten. Kalt-
miete 800,00 EUR zuzügl. NK - plus 
Mietkaution. Zuschriften bitte an 
den RSA unter Chiffre-Nr. 1115/1.

WG sucht männl. Mitbewohner ab 
40 auf einem Resthof nahe Wieden-
brück, 580€ warm u. aller NK . Tel: 
0171-1148675

Ehepaar mit Haustieren und festem 
Einkommen sucht Haus in und um 
Rietberg. Bitte melden: Haus-mie
ten-rietberg@web.de

Lager-/Produktionshalle, 720 m² 
ggf. auch teilbar, Neubau, 3 Tore (4,50 
x 4,50 m), 6,50 m Hallen-Innenhöhe, 
LED-Beleucht., Dunkelstrahl-Heizung, 
ab 05/22 langfristig zu verm. in Wes-
tenholz. Tel. 0160-7863089, 8 - 18 Uhr

Das ORIGINAL
seit 1974.

TT
haha

g
inin WWese -

08989, 88 8 - 1818 UUhrh

NAL
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Verschiedenes

Hebammenpraxis Kleine Wunder – 
alles rund um die Schwangerschaft bis 
zum Ende von Babys 1. Lebensjahr. 
Tel. 02944-973444 www.hp-kleine-
wunder.de

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267

Gartenbau und Minibaggerarbeiten. 
Die Heinzelmännchen Gebäudeser-
vices GmbH Tel. 0 52 46 – 83 78 0

Gebäudeservices. Schnell, Qualifi-
ziert. Die Heinzelmännchen Verl Tel. 
0 52 46 – 83 78 0

Entrümpelung und Haushaltsauf-
lösung, Gartenservice aller Art. Kos-
tenloses Angebot unter TEL. 05242-
598320 od. 0175-2013354

Für Senioren: Liebevolle 24-Std.-Be-
treuung aus Polen. 100% legal. Kei-
ne Vermittlungs-Kosten. Info: r.
burgfried, Tel. 05244-9089088 www.
alltaginbegleitung.de

Entsorgungspunkt Süd, Entsorgung 
von Wertstoffen und Abfällen, Kup-
ferstraße 32 in Lintel, Mo-Fr 10-17 
Uhr, Mi bis 19 Uhr

Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

Gebrauchte Miele Waschmaschinen 
ständig am Lager, inkl. 1 Jahr Garan-
tie! Natürlich auch mit Service für alle 
Geräte. Bernd Oesterwiemann Haus-
geräte-Kundendienst, Drosselweg 3, 
Rietberg. Tel. 0171-6733809

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267
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Generalistische Ausbildung zur Pflegefachfrau / zum Pflegefachmann 
Ein Einblick in das erste Ausbildungsjahr

Illya (v.l.), Alessandra und Alicia haben im vergangenen Jahr  ihre 
Ausbildungen begonnen. 

Berufsfelderkundungen 
an der ZAB

Interessierte Schülerinnen und Schüler, bei denen die-

ses Jahr die Berufsfelderkundungen stattfinden, können 

am 28. April oder am 21. Juni einen Einblick in den Be-

ruf der Pflegefachfrau / des Pflegefachmanns erlangen. 

Anmeldungen sind über die Website der ZAB möglich. 

schenmenschliche Interaktion 

– die Auszubildenden nehmen 

sich Zeit für die Patient*Innen.  

Mit Hilfe von Praxisanleiter*In-

nen, die die Auszubildenden re-

gelmäßig begleiten, lernen sie, 

das in der Theorie erlernte Wis-

sen in der Praxis umzusetzen 

Auszubildenden in einem wei-

teren Praxiseinsatz, dieses 

Mal in der stationären oder 

ambulanten Langzeitpflege. 

Die unterschiedlichen Einsät-

ze in den verschiedensten Be-

reichen sind Teil der genera-

listischen Ausbildung, die seit 

dem 1. Januar 2020 die Aus-

bildung zur Altenpflegekraft 

sowie der Gesundheits- und 

(Kinder-)Krankenpfleger*in 

vereint und eine EU-weite An-

erkennung besitzt. 

Die Praxiseinsätze finden 

nach dem ersten Orientie-

rungseinsatz und der Lang-

zeitpflege auch in Bereichen 

der Akutpflege, Pädiatrie 

(Kinderheilkunde) und der 

Psychiatrie statt, gefolgt von 

Vertiefungseinsätzen in der 

stationären Akutpflege.

Was die drei jeden Tag aufs 

Neue motiviert, sind die Men-

schen. Menschen, denen sie 

ein Lächeln in das Gesicht 

zaubern, Menschen, die aus 

tiefstem Herzen „Danke“ sa-

gen. Menschen, denen Sie 

Hoffnung und Trost spenden 

sowie die Menschen der Pfle-

geteams. Denn Teamarbeit ist 

in diesem Beruf ein wichtiger 

Faktor.

„Ja, diese Ausbildung war die 

richtige Wahl. Einen anderen 

Beruf könnten wir uns nicht 

mehr vorstellen“, da sind sich 

Alicia und Alessandra einig. 

Illya geht es dabei nicht an-

ders. „Der Beruf erfüllt mich 

und macht mich glücklich“. 

sowie bereits Erlerntes zu ver-

tiefen und zu verbessern. Auch 

Selbstorganisation spielt dabei 

eine wichtige Rolle.

Aktuell befinden sich alle drei 

Patienteninformationen werden 

ausgetauscht und Aufgaben 

verteilt. Patientenakten werden 

intensiv überprüft, der Pflege-

prozess bis ins kleinste Detail 

geplant. Welcher Patient oder 

welche Patientin haben beson-

dere Bedürfnisse oder Wün-

sche? Wie kann auf diese ein-

gegangen werden? 

Die Aufgaben der Auszubilden-

den im ersten Praxiseinsatz sind 

noch klein, jedoch nicht weni-

ger von Bedeutung: Blutdruck-

messung, Pulsmessung, Unter-

stützung bei der Mobilisation, 

bei der Körperpflege, bei der 

Nahrungsaufnahme oder auch 

sich nach dem allgemeinen Be-

finden der Patient*Innen zu er-

kundigen gehört dazu. Auch 

Gespräche mit den Patient*In-

nen, die über deren Krankhei-

ten hinausgehen, sind von gro-

ßer Bedeutung – dies fördert 

das Vertrauen zwischen Pflege-

kraft und Patient*Innen. Ob pfle-

gerische Tätigkeiten oder zwi-

Illya, Alessandra und Alicia 

machen seit April 2021 an 

der ZAB (Zentrale Akademie 

für Berufe im Gesundheits-

wesen GmbH) in Koopera-

tion mit den Gesellschafter-

kliniken ihre Ausbildung zur 

Pflegefachfrau / zum Pflege-

fachmann. In den ersten Mo-

naten haben sie schon über 

600 Theoriestunden hinter 

sich sowie einige Prüfungen 

absolviert. In der Theorie wur-

den unter anderem folgende 

Themen behandelt: Unterstüt-

zung der zu Pflegenden bei 

der Körperpflege, Ernährung 

und Mobilisation sowie Vital-

zeichenkontrolle und wie ver-

wirrten Menschen Orientie-

rung gegeben werden kann. 

Themen, die auf den ersten 

Praxiseinsatz vorbereiten. 

Auch der ist bereits erfolgt – 

diesen haben sie jeweils bei 

ihren Ausbildungsträgern und 

Gesellschaftern der ZAB ab-

solviert. 

Alessandra arbeitet im Kli-

nikum Gütersloh in der Un-

fallchirurgie, Alicia im LWL 

Klinikum Gütersloh auf der 

Geriatrie (Altersmedizin) und 

Illya im Sankt Elisabeth Hos-

pital Gütersloh auf der Pneu-

mologie (Lungenstation). 

Ihre Schichten beginnen alle 

mit der Übergabe. Dabei be-

spricht das Team der vorhe-

rigen Schicht mit dem Team 

der darauffolgenden Schicht 

sämtliche Aspekte rund um 

die Patient*Innen der Station. 


